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Zeh« Ähre RcithMr
Ausbildung und Erziehung im Reichsheer

Von Generalleutnant a . D . Schwierz .
Am 1 . Januar 1931 jäbrte sich zum zehnten Male der Tag , «j

dem das Reichsheer in seiner jetzigen Zusammensetzungentstand.
Das alte Heer war am 30. September 1919 ausgelöst worden.
Die deutsche Regierung beabsichtigte iür das neue Reichsheer
eine Stärke von 200 000 Mann festzusetzen . Ber den Verhandlun¬
gen in Sva wurde dies jedoch von den gegnerischen Mächten ab-
gelebnt und eine Stärke von 100 000 Mann bestimmt. So Muhte
durch Zusammenlegung der Einheiren allmählich eine Verringe¬
rung zunächst auf ISO 000 und schließlich auf 100 000 Mann vor-
genommen werden . Diese Stärke wurde am 1 . Januar 1921 er¬
reicht. Das Reichsheer gliedert sich seit diesem Zeitpunkte in 7
Divisionen und 3 Kavallerie -Divisionen.

War Las alte Heer eine vortreffliche Schule für das ganze
Volk gewesen , die den jungen Jahrgängen Pflichterfüllung .
Selbstzucht und harte Lebensauffassung beibrachte, so kommt die
Ausbildung und Erziehung rm jetzigen Reichsdeere leider nur ei¬
nem geringen Bruchteile des Volksganzen zugute. Die durch den
Vertrag von Versailles dem Deutschen Reiche aufgezwungene
zwölfjährige Dienstzeit erforderte es , andere Wege durch Wei-
tersteckung der Ziele iür Erziehung un» Ausbildung einzuschla -
sen . Das Ziel der militärischen Ausbildung veltevl varm , oen
Soldaten zu einem Meister im Wafsenbandwerk zu entwickeln .
In anderen Heeren, in denen die Drenitzeit kurz ist. kann der
Soldat gewöhnlich nicht für vielseitige Verrichtungen innerhalb
seiner Waffengattung ausgebildet werden. Man erhalt also da¬
durch Fachleute nur kur Bedienung des Maschinengewehrs oder
des Minenwerfers oder des Infanteriegeschützes oder der Kamvi-
wagenabwebrgeschützeoder des Funkgeräts usw . Der 12 Jahre die¬
nende Berufssoldat des deutschen Heeres wird dagegen in alle«
Verrichtungen innerhalb seiner Waffe ausgedildet , darüber hin¬
aus kann er seiner Neigung und Eignung entsprechend soweit ge-
förderr werden , dah er als Lehrer oder Fachmann höheren Aus¬
gaben gerecht wird . — Die gesteigerten Anforderungen an Er¬
ziehung und Ausbildung baden die Art der Diensttätigkeit we¬
sentlich geändert ; es ergibt sich von selbst , dah die Einzelausbil¬
dung mehr in den Vordergrund gerückt werden muhte. Der neu
eintretende Freiwillige wird zunächst im Ausbildungstruvven -
leil ein halbes Jahr körperlich ausgebildet und mit Len allge¬
meinen militärischen Kenntnissen vertrau : gemacht . Dann kommt
er zum Feldtruvventeil , wo er einen dreijährigen Unterricht n>
den Dienstzweigen seiner Waffe erfährt . Diese Dienstverrichtun-
«en sind trotz der uns auferlegten Rüstungsbeschränkung immer
noch vielseitig genug. In den weiteren Pienstjahren wird die
Ausbildung entsprechend den Fädigkeiten des Einzelnen weiter
ausgebaut . Freiwillige , die sich ihrer Persönlichkeit und ihrem
militärischen Können nach zum Erzieher und Ausbilder eignen,
treren die Unterosfizierslausbahn an . Zu beachten ist, dah bei den
Heutigen taktischen Verhältnissen dem Unteroffizier im Eefechi
: ine Reibe von Ausgaben zufällt , die früher nur vom Offizier
zeleistet wurden . Besondere Lebrkommandos fördern diese fort¬
geschrittene Ausbildung . Befähigte werden zu Unterführern ber-
ingebildet . Freiwillige mit technischer oder verwaltungstechni -
jcher Begabung sollten als Fachleuie auf diesen Gebieten ihre
weitere Ausbildung erhalten . Die Art und Weise der Einzel¬
ausbildung ist vielseitig , der militärische Vorgesetzte arbeitet
Hand in Hand mit dem Fachlehrer , Arzt und Seelsorger . Die
Grundlage der Schulbildung wird erweitert , die staatsbürger¬
lichen Kenntnisse und die Urteilskraft werden gefördert und ge¬
festigt. Unterstützung ersährr dieser Unterricht durch neuzeitliche
Mittel wie technische Gerätschaften, Büchereien, bildliche An¬
schauungstafeln , Filme , Karten , Sandkästen usw .

Gleichlaufend mit der militärischen Ausbildung und dem Un¬
terricht geht die Betätigung im Sport . Dieser bildet ein wichti¬
ges Mitrel zur Erziehung und Ausbildung des Soldaten für
Höchstleistungen in seinem Berufe . Dah der im Rahmen soldati¬
scher Ausbildung betriebene Sport zugleich in enger Fühlung
mit dem deutschen Volkssport steht, wird durch manche Erfolge
deutscher Soldaten bei groben öffentlichen Wettbewerben bewie¬
sen. Zur Vorbereitung für seinen späteren Zivilberuf genieht der
Soldat Unterricht in den bei den Truppen befindlichen Heeres-
fachschulen .

Diejenigen Freiwilligen , welche die Eignung zum Offizier er¬
langen , sehen sich ebenfalls höheren Anforderungen gegenüber,als es in der Vorkriegszeit der Fall war . Neuzeitliche Waffen,die Beherrschung der damit verbundenen technischen und Weh -
technischen Verfahren sowie die ungleich schwierigeren Verhält¬
nisse der Gefechtsführung bedingen eine Fülle des Wissens und
Könnens , die sich mit derjenigen vor dem Kriege nicht verglei¬
chen lägt . Die Offiziersanwärter geniehen ihre Ausbildung , ab-
6

.eseb» l vom Frontdienst , auf den Waffenschulen, die zum Ofti-öEr Beförderten werden durch Lehrgänge , Uebungsreisen und
nicht zuletzt durch eigene Weiterbildungsarbeit in ihrer Dienst-kenntnis gefordert . Auch die Offiziere beseelt wagemutiger Svorr -
geisi , der schöne Erfolge auf Wettbewerben aller Art im Jn -und Auslande gezeitigt hat .

Die allgemeine planmäßige Einzelausbildung bietet eine guteGrundlage für die Ausbildung in gröberen Verbänden . Letzterewird aber durch die weite Verteilung der Truppen auf das
Neich , die durch die kleine Srerrsstärke bedingt ist naturgemäß
erschwert . Die Standoniibungsolätze reichen in ihrem beschränk¬ten Raum bei der getigerten Wasfenleistung nicht aus . Dieitratt des zahlenmäßig schwachen Heeres erfordert jedoch ein be¬sonders gut entwickeltes Zusammenarbeiten der Wasfeneinbeiten .Reichliche Verbtzndsübungen auf den Truppenübungsplätzen undnn Gelände werden, verbunden mit Scharischiehen oder Sonder -ubungen . daher zur Klärung schwebender Fragen im Sommer
Surchgesührt. Im Herbst bilden Manöver den Abschlub des

llebungsjahres . Unser kleines Heer wird dadurch gleichzeitig
weiteren Kreisen der Bevölkerung in seiner ernsten Berufsarbeit
vor Augen geführt . Bedauerlich ist nur , dah die Geldlage des
Reiches der Abhaltung von Manövern meist erhebliche Beschrän¬
kungen auserlegt .

In früherer Zelt wiederholte sich der Ausbildungszwang jähr¬
lich ziemlich gleichartig , jetzt dagegen findet bei der Einzelaus¬
bildung eine stufenweise fortschreitende Entwicklung der Frei¬
willigen statt , und in der Verbandsausbildung gilt es mehr denn
je . dauernd neu auftreteude Fragen der Gefechtsführung zu
meistern , um auch Kämvse gegen zahlenmäbige Ueberlesenheit
mit Erfolg durchführen zu können.

Ei« A«sr«s Mrs
München, 1 . Jan . Im „Völkischen Beobachter" wird ein Ausruf

Adolf Hitlers veröffentlicht . Darin werden die Nationalsozia¬
listen zunächst aufgefordert , im Kampfe gegen die Angriffe der
Gegner eine unzertrennliche Gemeinschaft zu bilden . Weiter
wird verlangt , dah die Nationalsozialisten auch im zwölften
Jahre des Kampfes der Bewegung nicht Nachlassen und willig
auf sich nehmen , was sie zum Teil schon elf Zahle lang ertragen
haben . An die politischen SA . -Führer . die SA .- und SS -Leute
richtet Hitler einen Appell , in dem es u . a . h-ntzt : Steht nunmehr
treu hinter mir . ich vrrlang « von » uch nicht » Ungesetzliches , for¬
dere nichts , was euer Gewissen in Konflikt mit dem Gesetz bringt ,
verlange aber , dah ihr mir auf dem Wege, den das Gesetz er¬
laubt . und mir mein Gewissen und meine Einsicht oorschreibt .
die Treue haltet und euer Schicksal mit dem meinen verbindet .
Im zwölften Jahre des Ringens unserer Bewegung weih ich,
dah der Sieg nunmehr weniger von Zahlen abhängt , sondern
in der Kraft der Treue liegt Wenn der Sieg in diesem Ickhre
zum Fundament unserer Gemeinschaft geworden ist, wird nach
weiteren zwölf Monaten der Weg zur deutschen Freiheit
offen sein .

Kündigung der Ruhrbergleule
Essen, 1 . Jan . Vom Zechenverband wird mitgeteilt : In den

Zechen des Ruhrgebietes wird am 2 . Januar 1931 die Kündi¬
gung der Belegschaften durch folgenden Anschlag bekanntgcgeben
werden : Die Schlichtungsverhandlungen über die Neugestaltung
der Neuordnung , die durch die Verschlechterung der Marktlage
und die bereits erfolgte Kohlenpreissenkung notwendig geworden
ist , haben zu keinem Ergebnis geführt . Wir sind daher ge¬
zwungen . zum Zwecke einer angemessenen Senkung der Löhne
den genannten , unter die Arbeitsordnung fallenden Belegschaf¬
ten hiermit zum 15 . Januar 1931 zu kündigen. Ueber das Aus-
mah der erforderlichen Senkung der Gedinge- und Schichtlöhne
wird rechtzeitig Näheres bekanntgegeben werden. Jeder einzelne
kann sich also seinen Arbeitsplatz erhalten , wenn er sich bereit
erklärt , mit verkürzten Löhnen weiterzuarbeiten .

Neujahrsempfang in Paris
Paris , 1. Jan . Der Präsident der Republik, Doumergile, hat

heute nachmittag das diplomatische Korps unter Führung seines
Doyen , des Mqsignore Maglione , im Elysee empfangen. Zwischen
dem Präsidenten und dem Doyen wurden die bei diesem Anlatz
üblichen Ansprachen gewechselt . Der Empfang des diplomatischen
Korps , der bisher stets erst am Neujahrstage um die Mittags¬
stunde stattfand , ist auf den Silvestertag vorverlegt worden. In
den Ansprachen, wurde die wirtschaftliche Zusammenarbeit , der
Zollfrieden und die Weltwirtschaftskrise berührt .

Eine enMe KrieMiildeiWle
Leberreichung einer englischen Kriegsschuldennote in Paris

Paris , 31 . Dez . Der englische Botschafter in Paris hat
im Namen seiner Regierung , wie Havas berichtet , im fran¬
zösischen Außenministerium eine neue Note bezüglich der
englischen Forderungen auf Bezahlung der Rückstände für
während des Krieges in England aufgelegte französische
Anleihen in Gold überreicht.

«
Die Pariser Presse zur englischen Kriegsschnldennot«

Paris , 31 . Dez . Nach dem „Echo de Paris "
soll in der eng¬

lischen Note über die Bezahlung der in englischem Besitz be¬
findlichen französischen Kriegsanleihe in Gold die Leistung einer
Jahreszahlung von IM Millionen Papierfrancs gefordert wer¬
den , falls die englischen Ansprüche nicht befriedigt werden. Sollte
die französische und die englische Regierung sich nicht einigen kön¬
nen , so würde die Londoner Regierung die Angelegenheit einem
Schiedsgericht unterbreiten .

Nach dem „Matin " handelt es sich bei den in englischem Besitz
befindlichen französischen Kriegsanleihen um eine Summ« non
SO Millionen Pfund Sterling . Das Blatt erinnert daran , dahdie französische Regierung gelegentlich der ersten englischen Re¬
klamation antwortete , die betreffenden Anleihestücke seien von
englischen Zeichnern in Frankreich gezeichnet worden. Die eng¬
lischen Besitzer könnten daher keine Vorzugsbehandlung bean¬
spruche» . Die französischen Anleihezeichner erhielten als Rück-

Freitag
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Zahlung auch nur Papierfrancs . Der „Matin " sagt voraus , dah
auch die Antwort der französischen Regierung auf die neue eng¬
lische Note in diesem Sinne ausfallen werde.

Die übrigen Blätter nehmen in dieser Frage gleichfalls gegen
England Stellung . So schreibt „Journal "

, der Fall liege so klar,
dah man sich fragen müsse, weshalb die englische Regierung sich
darauf versteife, einen unangenehmen Streit in die Länge zu
ziehen.

8rge«z«s s»r 8c«s
Der polnische Innenminister in Ostoberschlesie»

Kattowitz , 30 . Dez . Innenminister Skladkowski weilte in der
Woiwodschaft Schlesien, um diejenigen Ortschaften zu besuchen,
in denen während der letzten Wahlen Terrorakte verübt wurden.
Wie die „Polska Zachodnie" bemerkt, soll der Besuch des Mini¬
sters dazu dienen , geeignetes Eegenmaterial gegen die deutschen
Anschuldigungen zusammenzustellen. Zu dem Besuch meldet hie
Regierungsvresse , es sei Skladkowski gelungen, die „falschen
deutschen Alarmnachrichten " über die polnischen Gewalttaten
während der Wahlen zu „demaskieren". Obwohl sich der Mini¬
ster nur wenige Stunden » in den Kreisen Pleh und Rybnik aui-
sebalten bat , will er die Unrichtigkeit der deutschen Anschuldi¬
gungen festgestellt haben .

In Golassowitzwurden ihm einige der wenigen polnisch gesinn¬
ten Bauern des Orts oorgefübrt , die offenbar nach vorheriger
Verabredung sich über den deutschen Ortsviarrer beschwerten .
Im ganzen muhte man den Eindruck'haben , dah Skladkowski mit
dem Eeiübl nach Warschau zurückkehrte , dah in Ostoberschlefien
alles „ in bester Ordnung " sei und die erhobenen Beschwerden
lediglich übelwollende Propaganda gegen den polnischen Staat
darstellten .

Mit Recht weist die deutsche Presse des Eebiers daraus bin.
dah der für die Ruhe und Ordnung verantwortliche Innenmini¬
ster mindestens sofort nach dem Abschluß der Wahlen die Wöi-
wodschait hätte besuchen müssen und gleichzeitig mit dem Prä¬
sidenten der Gemischten Kommission die Feststellungen hätte tref¬
fen müssen . »

Deutschland «nd die bevorstehende Ratstagung
Meinungen der englischen Presse

London , 31 . Dez. Die Londoner Presse beschäftigt sich eingehend
mit dem Verhältnis Deurschlands zum Völkerbund und verührr
in diesem Zusammenhang auch die Stellung der Nationalsozia¬
listen zur Regierung . Wie der Genfer Korrespondent des „Daily
Telegraph " berichtet, wird im Völkerbundssekretariat bestätigt,
dah Dr . Curttus beschlossen habe, auf den Vorsitz bei der nächsten
Ratstagung zu verzichten. Nach dem Bericht dieses Korrespon¬
denten herrscht in Völkerbundskreisen der Eindruck vor, dah im
Falle einer gegen Deutschland gerichteten Entscheidung in der
Minderheilensrage in Deutschland eine lebhafte Agitation gegen
den Völkerbund einsetzcn werde. Man werde den Versuch machen,
die Reichsregierung zum Austritt aus dem Völkerbund zu be¬
wegen . Im gleichen Sinne berichtet ein bekannter englischer
Journalist , der kürzlich in Deutschland war , im „News Chro-
nicle "

, dah durchaus gemäßigte Deutsche ihm gegenüber van der
Möglichkeit eines Austrittes Deutschlands aus dem Völkerbund
gesprochen hätten . Der Berliner Korrespondent der „Times"
meint , die verantwortlichen Personen könnten nicht der Ver¬
suchung widerstehen , die nationalsozialistische Bewegung für die
Erlangung zum mindesten einiger außenpolitischer Erfolge aus¬
zunutzen, was nach ihrer Aufassung die Aussichten dessetn würde,
die Masse der nationalsozialistischen Wähler von ihren Führer »
wegzulocken .

Dmschlut
Hindenburgs Glückwunsch an den Reichskanzler

Berlin . 31. Dez . Reichspräsident von Hindenburg hat an
den auf kurzem Urlaub in Vadenweiler weilenden Reichs¬
kanzler Dr . Brüning nachstehendes Telegramm gerichtet :
In treuem Gedenken spreche ich Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche für erfolgreiche Arbeit und persönliches Wohl¬
ergehen im neuen Jahre aus . Mit freundlichen Grützen
gez . von Hindenburg .

Wovon man spricht
Das Auto der Mainzer Bankräuber beschlagnahmt

Die Täter entkommen
Bonn , 31 . Dez. Der Kriminalpolizei wurde mitgeteilt . dah

das Auto , mit dem die Mainzer Bankräuber nach dem Ueberfall
Mainz verlassen hatten , hier vor einem Kaffee stünde . Sie
riegelte darauf sofort das ganze Viertel ab. Den Tätern die
durch die inzwischen ängesammelte Menschenmenge aufmerksam
geworden waren gelang es. zu entkommen. Sie hatten sich nur
ganz kurze Zeit in dem Kaffee aufgehalten .

Die Kölner Bankräuber nicht gefotzt
'

Köln , 31 Dez. Nach Mitteilung der Kölner Kriminalpolizei
kommen die bei Birresborn in der Eifel sestgenommenen drei
Personen für den Raubüberfall auf eine Bankfiliale in Köln-
Lindenthal nicht in Frage .

Srohseuer in einem Dorfe in der Schweiz
St . Gallen . 31 . Dez. Nachts brach in einem Dorfe bei War¬

schau ein Feusr aus . das infolge des starken Windes rajch um
sich griff Sieben Dachstühle des Unterdorfes sind dtn Flammen
zum Opfer gefallen . Zehn Familien sind obdachlos geworden.
Die Kaplanei ein historisches Gebäude aus dem 16. . Jahrhun¬
dert , ist vollständig niedergebrannt .

Seebeben an der chilenischen Küste
London, 31 Dez. Im Stillen Ozean muh ein Seebeben von

rngeheuren Dimensionen stattgefunden haben. Nach einer Reuter¬
meldung aus der chilenischen Stadt Coquimbo befinden sich die
Küstenbewohuer ia erheblicher Aufregung . Unnatürlich grün
gesärbt« Wogen schlagen gegen die Küste. Das Wasser strömt
einen intensiven Totengeruch aus . Er soll auf die Millionen von
toten Fischen zurückzufiihren sei», die durch Eruptionen aus dem
Boden des Ozeans getötet worden find . Die Küstenbewohner
sind davor gewarnt worden , im Meer zu baden. In einzelnen
Küstenorten herrscht ungewöhnliche Hitze, auch werden lang an-
daaernde Erdstöße wahrgenommen .

Belagerungszustand über der Provinz Smyrna
Konstantinopel . 31 . Dez. (Reuter .) In Angora ist beschlossen

worden , den Belagerungszustand über die Provinz Smyrna
wegen der dort herrschenden religiösen Agitation zu verhängen.
Dieser Beschluß wurde nach Beendigung einer zwölfstündigen
Sitzung der Volkspartei gefaßt , di« im Parlament die Mehr¬
heit hat . Es wurde ferner beschlossen, die Beamten , die es unter¬
lassen haben , die Kundgebungen der Derwische zu unterdrücken,
vor ein Kkleosaericht zu stellen.



Der Nil - Ltaudamm von Lberägypten vollendet.

DKNK
MLM

WM
WWW

MW

MWVWDi"
p --

Der neue große Staüdamm üon Nag Hammadi , das
große Werk der Bewässerung von Oberägypten , ist jetzt
vollendet . 822 Meter lang führt der Damm quer durch
den Nil , hundert je 6 Meter breite Schützen regulieren

den Wasserabfluß . Der Bau kostete zwar 40 Millionen
Mark , aber diese Summe wird der ungeheure Nutzen
durch neuerschlossene große Baumwoll - Ländereien bald
wieder wettmachen .

Mrs.
Glückwunsch an die bad . Polizei

Der badische Innenminister hat anläßlich des Jahreswechsels
an Polizei uns Gendarmerie folgenden Erlaß gerichtet :

„Den Führern uns Beamten der badischen Polizei und Gen¬
darmerie spreche >ch für treue Pflichterfüllung im verganzenen ,
dienstlich für sie besonders schweren Jahre meinen Dank ins ins
verbinde damit die besten Glückwünsche für das kommende Jahr .
Ich bin der sicheren Erwartung und festen Ueberzeugung , daß
auch in Zukunft Regierung und Bevölkerung sich auf den badi¬
schen Sicherheitsdienst sest verlassen können . Treue um Treue !"

Reujahrsempfang der badischen Regierung
bld . Karlsruhe , 1 . Jan . Am Neujahrstage , vormit¬

tags 1412 Uhr , veranstaltete die badische Regierung einen
in Baden zur Tradition gewordenen Neujahrsempfang .
Zur festgesetzten Stunde erschienenen in den festlich ge¬
schmückten Empfangsräumen des Staatsministeriums die
geladenen Gäste in große Zahl . Unter den prominenten
Persönlichkeiten bemerkte man die Präsidenten der

Reichsbahn und der Reichspost , den Oberbürgermeister
der Stadt Karlsruhe , dann die Spitzen der verschiedenen
staatlichen und städtischen Behörden , ferner sah man Ver¬
treter aus Wirtschaft , Handel , Gewerbe , Kunst und
Wissenschaft , Männer und Frauen aus dem parlamen¬
tarischen Leben u . a .

Nach einem Musikvortrag hielt Staatspräsident
Wittemann eine Ansprache , in der er zunächst die Glück¬
wünsche an das ganze badische Volk für 1931 aussprach .
Rückschauend über das verflossene Jahr stellte der Staats¬
präsident fest, daß dieses kein gutes und kein erfreuliches ,
von ganz wenigen Lichtpunkten abgesehen , gewesen sei.
Mit der Freigabe des deutschen Bodens sei nur ein Teil
der berechtigten deutschen Wünsche erreicht . Viele , seien
noch unerfüllt und zu ihrer Erfüllung bedürfe es unent¬
wegter Arbeit . Der Kampf um unser Recht und um Ab¬
wehr des Unmöglichen an Leistungen müsse auch 1931

weitergehen , nicht in säbelrasselnder , kriegshetzender
Weise , aber mit den Mitteln , dis ein hochstehendes Kul¬
turvolk , das auch in - Ketten nach sick freifühle , bat , dl-n
diplomatischen Verhandlungen , dem Protest und dsm Ap¬
pell an das Völkergewissen und an die Solidarität aller
Kulturvölker , deren Wirtschaft selbst notleidend wird ,
wenn man ein Volk , wie das deutsche , so wie es bis jetzt
geschah , weiter behandele .

Das Jahr 1930 war nicht bloß außenpolitisch im gan¬
zen unbefriedigend , auch innenpolitisch sei es für uns ein
unerfreuliches . Hier müsse die surcktbare Tatsache fest-
gestellt werden , daß wir trotz aller Arbeitslust und Ar¬
beitssucht vier Millionen Erwerbslose baden und mit
ihren Angehörigen ein Fünftel unseres ganzen deutschen
Volkes . Alle ernstlichen Versuche in Reick und Ländern ,
der Arbeitslosigkeit zu steuern , hätten b' s jetzt leider
ernstliche dauernde Abhiffe nickt bringen können . Lohn¬
senkungen . Preisabbau , Gehaltskürumaen würden zur¬
zeit als Mittel benützt , liefen den M " knabmen zur Sa¬

nierung der Finanzen des Reichs , der Länder und der Ge¬
meinden nut Steuersenkungen . Ste ' ' ervere 'niacburwen
und der allgemeinen Vereinf " ckunq und Verbillig - ,na der
ganzen Staatsmaschinerie Die inneryplikise ^ n Verhält¬
nisse seien weiter ungünstig beeinflußt und sorgenregend
durch die Parteizersplitteruna und die bis z „ r teilweiseu
Selbstnerblutung führenden Parteikämpfe . Und zur wirt¬
schaftlichen , finanziellen und volitiscken Not e -ne a » sit ' ae ,
sittliche und religiöse Not , die Seelennot . Des Reiches
Schicksal sei das unserer engeren .d-eimat Baden . Die
Länder seien mehr denn je vom Reiche abhängig , finan¬
ziell wie wirtschaftlich . In unserm Grenzlande wirke sich
die wirtschaftliche Not stärker aus als sonstwo . Spar¬
maßnahmen eingreifendster Art seien überall geboten
und angeordnet und die Verbilligung und Vereinfachung
der gesamten öffentlichen Verwaltung sei in die Weae
geleitet . Die politische Unruhe und Zerrissenheit habe sich
stark bei den Reichs - und Kemeindewahlpn a " ck bei uns
gezeigt . Und doch dürfen wir uns nicht entmutigen lassen ,

I über allen Sorgen müsse stehen unsere Liebe zum
! Vaterlande .

Nach einem Schlußvortrag des Voigt 'schen Quartetts
nahmen die badischen Regierungsmitglieder , soweit sie in
Karlsruhe anwesend waren , die Neujahrswünsche ent¬
gegen .

Evans . Kirchendienstnachrichten . Die Evans . Kirchenregierung
beftütigre vie Wahl folgender Geistlicher : Diaivoraviarrer Wil¬
helm Elormann in Buchen zum Pfarrer der Nordviarrstelle
m Mannheim - Waldboi . Psarroerrvalter Fritz Mono in Bug -
gmgen zum Pfarrer daselbst, Vikar FranzSchulr in Mann¬
heim zum Pfarrer in Furtwangen und Pfarrverwalter Rudolf
Zöbelen in Heddesbach zum Pfarrer daselbst , In den Ruhe¬
stand. wurde aui Ansuchen unter Anerkennung seiner langzäbri -
gen treugeleisteten Dienste Pfarrer Wilhelm § i -> 9 - rt >n Ruh-
beim aui 1 Aonl 193 >. Durch ven rvang . Liberkirchenrat wurde
die am 9 Nov 1930 aui sechs Jabre erfolgte Wahl des Pfar¬
rers Heinrich Schulz in Unterschlupf zum Dekan des Kirchen-
bezirls Borberg bestätigt . — Am Sonntag , den 8 . Februar 1931.
sinder d .e iür das Jahr 1931 bestimmte Kirchensammlung zu
Gunsten des Badischen Landesvereins iür Innere Mission statt.
Die Sammlung für das Jahr 1939 betrug 9688,51 Mark .

Das Wirken der bad . Landesversichcrungsanstalt
Karlsruhe , 39 . Dez . Nach dem Geschäftsbericht für 1929 ver¬

fügte die Landesversicherungsanstalt Baden über eine Gesamt -

emnabme von 12,4 Millionen Mark . Zur Auszahlung gelangten
an Renten 26 .3 Millionen , für Heilverfahren vier Millionen ,
während die Verwaltung 1,6 Millionen beanspruchte . Es verblieb

ein Ueberschuß von rund 19 Millionen . Am Jahresschluß 1929

gewährte die Landesversicherungsanstalt an versicherte Witwen

und Waisen in 87176 Fällen Rente , was gegenüber 1928 eine

Zunahme von 5139 Fällen bedeutet Etwa über ein Drittel der

Rentenempfänger erhält die Zahlungen aui Grund der Errei¬

chung des 65 . Lebensjahres . Als eine der vornehmsten Aufgaben

der Versicherung bezeichnet der Bericht die Bekämpfung der In¬

validität . In tausenden von Fällen , wo Invalidität zu befürch¬
ten war , bat die L -V . durch Aufnahme der Versicherten in ihren

mustergültigen Heilanstalten Erfolg und Gesundung geben kön¬

nen . Die Zabl der Heilverfahren belief sich auf über 19 999

Fälle und die Aufwendungen dafür betrugen 5,1 Millionen .

Während die Lungentuberkulose , der man jetzt durch langfristige
Kuren begegnet , abnimmt , ist leider auch festzusteüen daß eine

andere schwere Krankheit reiche Opier an Menschenleben for¬

dert : der Krebs ! Es bat sich zur Bekämpfung des Krebses ein

Badischer Landesverband gebildet und die L - V . ist durch ihren

Präsidenten Rausch ( Voffitzender des Verbandes ) erfolgreich
tätig . Der Bericht tritt zum Schlüße nachdrücklich iür den Aus¬

bau der Invalidenversicherung ein 7 denn infolge der fortgesetzten
schlechten Wirtschaftsoerhälmisse könne dem invaliden Arbeiter

der Lebensunterhalt durch die niedere Rente nicht ermöglicht
werden , wie es der Gesetzgeber vorgesehen und es vor dem Kriege

auch noch einigermaßen möglich gewesen sei. -
^ ^

' '
Dusenbach—Brötzingen behält die Bah »

Die Bieag wird den Dihnverkehr auf der Strecke Dusenbach -

Brötzingen bis auf weiteres sortführen . Die Verhandlungen

der
'
Blsag mit den Gemeinden zwecks Gewährung eines Ucber -

briickungskredits haben zu einem endgültigen Ergebnis geführt

jo daß dH Bahn bereits einen verkürzten Fahrplan herausgeqeben

hat Der Betriev aus dieser Bahnstrecke wird an allen Tagen

des Monats Januar 1931 aufrecht erhalten

Karlsruhe , 1 . Jan . ( Zentrumsaufruf . ) Die ba¬
dische Zentrumspartei gedenkt in einem Neujahrsaufruf zu¬
nächst des Todes des Prälaren Dr Schäfer . Er jetzt sich
sodann für eine baldige , gründliche Aenderung Ser dem
deutschen Volke auferlegten Lasten aus den Verträgen ein
und erklärt die ehrlichste Verständigung und auf der Basis
der Gleichberechtigung aufgebaute Verträge als Voraus -

setzung des wahren Völkerfriedens . Zum Schluß heißt es ,
daß nicht die zersetzende und zerstörende Kritik und nicht
der Radikalismus non links oder rechts , auch nicht ein¬

seitige Standespolitik , sondern nur die tiefinnerlich gesuhlte
und praktisch sich betätigende Volksgemeinschaft die Rettung
bringen könnte .

Karlsruhe , 31 . Dez . (6 0 0 0 0 0 R M . D e f i z i t .) Auch
im Karlsruher Haushaltsplan ist eine erhebliche finanzielle
Verschlechterung eingetreten und nach den Berechnungen
der Siadlverwaltung weist der Etat für das Jahr 133b
emen Fehlbetrag von 604 000 NM . auf . Die vom Bürger¬
meisteramt hierzu vorgeschlagenen Deckungsvorlagen , da¬
runter die Erhebung ver Bier - und Vürgersteuer , wurden
in der Stadtratssitzung mit Mehrheit abgelehnt . Ein Ein¬

greifen des Sandeskommisiars dürfte nach dem Deffpirl an¬
derer Städte nünmehr auch für Karlsruhe notwendig
werden .

Karlsruhe . 31 . Dez . (Schiedsspruch .) Der Schlich-
tungsausschuß hat für das Eastwirtsgewerbe von Karlsruhe
und Umgebung einen Schiedsspruch gefällt , demzufolge ^ as
Lohnabkommen Geltung haben soll und zwar vom 1 . Ja¬
nuar bis zum 30 . April 1931 . Das örtliche Abkommen fällt
also . Erklärungsfrist bis S! Januar mittags .

Karlsruhe , 31 . Dez . (Todesfall .) Hier starb der Di¬
rektor des städtischen Krankenhauses und Chefarzt der
chirurgischen Abteilung Geh . Hofrat Professor Dr . Bernhard
von Beck . Professor von Beck war mehr als drei Jahzehntr
am Karlsruher städtischen Krankenhaus als Leiter tätig .

Mannheim . 31 . Dez. (In den Ruhestand . ) Der
weit und breit bekannte Mannheimer Chirurg , Geheimrat
Henck, zieh, sich anfangs Januar im Alter von fast 77 Jah¬
ren ins Privatleben zurück; er kann auf ein 46jähriges
segensreiches Wirken als Arzt zurückblicken. Seit 23 Jahren
stand er an der Spitze des Heinrich Lanz -Krankenhauies .

rvertyeim , 1 . Jan . ( Nochmalige Wahl . ) Durch
Entschließung des Lanöeskommissärs in Mannheim wurde
die Wahl des Vezirksrats im Amtsbezirk Wertheim vom
16 . November 1930 für ungültig erklärt

Lauda . 1 . Jan . ( Todesfall . ) Der Leiter der öffent¬
lichen Sparkasse Lauda , Karl Lorenzen , ist nach langem
schwerem Leiden gestorben Die Kasse, der er seit anderthalb
Jahren Vorstand , verdankt ihr rasches Emporkommen zum
größten Teil seiner aufopfernden und fachkundigen Arbeit .

Bensheim (Bergstraße ) , 31 . Dez . (Vom Mieter er¬
mordet . ) Der 24 Jahre alte Schuhmacher Karl Holzner ,
Sohn achtbarer Eltern , feit drei Jahren verheiratet und
Vater von drei Kindern , erstach mit einem Schustermesser
den etwa 42 Jahre alten Schlossermeister Friedrich Sar¬
torius auf offener Straße . Der Täter , der von Sartorius
eine Werkstätte gemietet hatte , soll seit einiger Zeit gegen
den Erstochenen Groll gehegt haben . Zahlreiche Stiche in
Hals , Kopf und Brust , wobei das Herz getroffen wurde ,
führten den sofortigen Tod des Schlossermeisters herbei .
Der Täter wurde alsbald festgenommen . Er ist als jäh¬
zorniger und roher Mensch bekannt .

Untcrwittighausen (Amt Tauberbischofsheim , 31 . Dez.
(Brand ) Am Sonntag abend ertönte Feueralarm . In
der großen Scheune des Löwenwirts Viktor Sennert war
Feuer ausgebrochen , während gerade im Saale dieses Gast¬
hauses eine gutbesuchte Theateraufführung der Jungbanern -

fchaft stattsand . Der Zuschauer bemächtigte sich begreiflicher¬
weise eine Panik . Da es drei Tage hintereinander in der

Gegend gebrannt hat , so in Eaubüttelbrunn und in Giebel -

stadt , wird Brandstiftung vermutet .

Singen a . H. , 31 . Dez . (Abermals abgelehnt . )
Der Eemeinderat nahm zu der seinerzeit durch die Opposi¬
tionsstellung der Kommunisten , Nationalsozialisten und So¬
zialdemokraten erfolgten Ablehnung der Nachtragsnmlage
nochmals Stellung . Die genannten Parteien beharrten
auch diesmal wieder auf ihrem Standpunkt und lehnten
Bürger - und Biersteuer ab . Die Staatsaufsichtsbehörde
wird nunmehr einzugreifen haben .

Badenweiler , 31 . Dez. (Besuch des Reichskanz¬
lers .) Reichskanzler Dr . Brüning traf am Montag im
Bahnhof Müllheim mit dem Berliner Schnellzug ein und
begab sich im Auto nach Haus Baden , wo er vom Finanz -
minister Dr . Schmitt , der bereits seit Samstag in Haus
Baden weilt , empfangen wurde . In Begleitung des Reichs¬
kanzlers befindet sich Professor Simon aus Tübingen .

Konstanz , 31 . Dez . ( Staatsau ff ichtsbshorde
greiftein .) Durch den Landeskommissär für die Bezirke
Konstanz , Villingen und Waldshut wurde in Sachen der
Zwangsetatisierung der Stadt Konstanz nach Beratung des
Beirats des Lande Kommissärs beschlossen , die Gemeinde¬
umlage um 20 Prozent auf 120 Prozent zu erhöhen und
Schankverzehrsteuer in Höhe von 10 - Prozent einzuführen .
Damit wird also das noch ungedeckte Defizit von 200 000
RM . ausgeglichen .

Konstanz , 31 Dez . (Todesfall .) Hier starb an einem
Herzschlag Schlachthofdireklor Georg Adam Schweinfurth .
Er war 1866 in Sinsheim a . E . geboren und im Jahre 1903
übernahm Lr die Leitung des städtischen Schlachthauses in
Konstanz .

Ravensburg , 1 . Jan . (Revision imProzsß W i e -

demann . ) Wie mitgeteilt wird , hat der Verteidiger
Wiedemanns auch gegen das zweite Todesurteil wegen
Eattenmords Revision angemeldet .

^ Aus dem Gerichlssaal
199 999 Mark unterschlagen

Mannheim , 39 . Dez . Vor dem Schöffengericht stand der 11

Jahre alte verheiratete Kauimann Rudolf Gäblee aus Groß-

Gerau unter der Anklage , im Verlause der letzten Jahre 113 996

Mark teils bar , teils in Wechseln unterschlagen zu haben . 199 999
Mark har er bei Rennwetten verloren , den Rest verbrauchte er

für sich . Gabler beging die Verfehlungen als Buchhalter und

Kassier einer hiesigen Großmühle Sie kamen gelegentlich einer

Beurlaubung des ungetreuen Angestellten heraus . Sein Gehalt

betrug 359 Mark , seine Frau befand sich gleichfalls in Stellung
bei einem Einkommen von 399 Mark . Kinderlos , hätte die Fa¬
milie bei diesen Einkünften ein angenehmes Dasein führen kön¬

nen , Die Frau wußte nichts von den Unregelmäßigkeiten ihres

Mannes , der ein Doppelleben rührte und dabei auch Liebschaften
unterhielt . Der geständige Angeklagte erhielt zwei Jahre Ge¬

fängnis unter Anrechnung von iüni Monaien Untersuchungshalt .

Straßenraub um 80 Psennig
Mannheim . 39 Dez . Vor dem Schöffengericht hatten sich zwei

junge Burschen zu verantworten , die unter Bedrohung mit Tot¬

stechen in zwei Fällen ihren Kameraden , mit denen sie eben noch

gezecht halten , um ihre letzten 29 bezw . 69 Pfennig brachten. Der

eine erhielt ein Jahr drei Monate Gefängnis , sein Kumpan

vier Monate Gefängnis . ^

Drei Monate Gefängnis für Fälschung einer Fahrkarte >

Freiburg . 39 . Dez . Em am Schluchseewerk beschäftigter Arbet -

ter versuchte mit einer Arbeiterfabrkarie . aui der er das Datum

abgeändert batte , von Titisee nach einer Station in Mittelbaden

zu reisen . Er wurde aber schon in FreiburO angehalten und zur
Anzeige gebracht. Der der Reichsbahn erwachsene Schaden be¬

trägt 1 Mark 89 Pfennig . Eine Fahrkarte gilt als eine öffent¬

liche Urkunde , für deren Fälschung das Gesetz eine Mindeststrafe
von drei Monaten Gefängnis vorsieht . Der Arbeiter mußte trotz

der an sich geringfügigen Tat , ru dieser Strafe verurteilt werden ,



Die größten Kicftsschiffe der Welt werden verschrottet.

Links oben : Flugzeugmutterschiff „Lexington "
. Un¬

ten : Flugzeugmutterschiff „Saratoga "
. Rechts : Der ge¬

waltige Bug der „Saratoga " im Abrüstungsdock . Die
beiden gewaltigen amerikanischen Flugzeugmutterschiffe

Lexington " und Saratoga "
, die zusammen fast 700 Mil¬

lionen Mark kosteten und die größten Kriegsschiffe der
Welt darstellen , sollen jetzt verschrottet werden , da ihr
Unterhalt zu kostspielig geworden ist .

M StÄt llO Lullt
Durlach. 2. Jan . Wie uns mitgeteilt wird , begeht heute der

seit der Gründung im Dienste der Berbandsabdeckerei stehende
Verwalter Johann Müller sein 2üjähriges Dienst¬
jubiläum . Als Zeichen der Anerkennung für die geleisteten
treuen Dienste wurde dem Jubilar durch den Vorsitzenden der
Verbandsabdeckerei , Herrn Oberbürgermeister Zoelter , ein
Geschenk überreicht . Auch von dem Verband der Gemeinde¬
beamten und -angestellten Baden e . V . , Ortsgruppe Durlach,
wurde der Jubilar durch Ueberreichung eines Geschenkes ge¬
ehrt . Wir möchten ebenfalls unsere herzlichsten Glückivünsche
entbieten und unserer Hoffnung Ausdruck geben, datz es dem
Jubilar vergönnt sein möge , noch recht viele Jahre seinen Dienst
zu versehen.

Durlach, 2 . Jan . Der gestrige Neujahrstag bereitete
wohl allen insofern eine große Enttäuschung , als er uns denk¬
bar schlechtes Wetter brachte, mit dem man auf Grund der
sternenklaren Silvesternacht keineswegs rechnete. Grauschwarze,
düstere Wolken bedeckten den Himmel , und es regnete beinahe
ununterbrochen den ganzen Tag über . Im Monat Dezember
haben wir vom Winter verhältnismäßig wenig gespürt . Wohl
hatten wir einige kalte Tage, aber der Schnee ist bis zum heu¬
tigen Tage ausgeblieben . Kälte und Schnee sind aber für Wald,
Feld und Flur ebenso notwendig wie Regen und Sonnenschein.
Hoffentlich bringt uns der Monat Januar recht bald das er¬
wünschte Winterwetter , damit der Landwirt und mit ihm wir
alle voll Hoffnung und Zuversicht einem guten Erntejahr ent¬
gegensehen können .

Durlach, 2. Jan . (Weihnachtsfeier des Männer¬
gesangvereins Durlach .s Ein vollbesetztes Haus war
dem Männergesangverein bei seiner Weihnachtsfeier am ver¬
gangenen Sonntag in der Festhalte beschert . Ein Zeichen dafür ,
daß man sich von dessen jeweiligen Veranstaltungen stets im
Voraus etwas Gutes verspricht, was auch dieses Mal in allen
Teilen zutraf . Das Programm für den Abend wies doch wieder
eine solche Mannigfaltigkeit auf , daß einem jeden Rechnung ge¬
tragen sein dürfte . Eröffnet wurde die Feier .durch zioei schnei¬
dige Märsche der Kapelle Raquot , woraus der 1 . Vors. Herr
Pfistner in warmen Worten die Anwesenden begrüßte . Ter
Mänrerchor „Weihnachtsglocken" wurde von der starken Sänger¬
schar in gewohnt sicherer und ausdrucksvoller Weise zum Vor¬
trag gebracht. Frl . De necke aus Karlsruhe , die sich in aner¬
kennenswerter Weise dem Verein zur Verfügung gestellt hatte ,
brachte zwei, der Veranstaltung angepaßte Liedchen zum Vor¬
trag , wofür sie reichen Applaus erhielt . In dem nun folgenden
Theaterstück „Weihnachten in der Strandhütte " zeigten sämtliche
Mitspielenden wahrheitsgemäß den selten schiveren und leidens¬
vollen Lebensweg dieser Strandbewohncr . Der starke Beifall
am Schlüsse des Stückes wird den Mitwirkenden Befriedigung
für ihre Leistungen sein . Nach der Pause wurde seitens des
1. Vorsitzenden die Ehrung von nachstehenden Mitgliedern vor¬
genommen . dis dem Verein schm über 25 Jahre die Treue hiel¬
ten . Ls sind dies die Herren Barth Hcinr ., Baumgärt¬
ner Fritz, Kiefer Heinr . , Künzler Gustav, Meier Ioh .,
Petermann Fritz, Sander Georg und Schöner Gustav.
Unter markanten Worten dankte Herr Psistner den Jubilaren
für ihre dem Verein geleisteten Dienste und ernannte sie unter
Ueberreichen des Diploms zu Ehrenmitgliedern . Im Namen der
Geehrten sprach Herr Ioh . Meier dem Verein , sowie der Vor-
standschast für die ihnen zuteil gewordene Ehrung den Dank aus
und versicherte, den Verein auch fernerhin in tatkräftiger Weise
zu unterstützen. Ein Sängerhoch beschloß diesen feierlichen Akt .
Nach einem anschließenden Mannerchor „Das Nbendglöcklein"
der stimmungsvoll zu Gehör gebrach ' wurde , stieg das alte Wie¬
ner Duett „ Wo der Strauß musiziert" . Dieses Duett zeigte so
richtig Wiener Blut pnd wurde von den beiden DorsPhrenden
in gesanglicher und darstellerischer Hinsicht meO ' erhaft wieder-
ltegbrn. Die Solosnngerin gab hieraus noch zwei weitere Lied¬
chen z„m Besten, die jedoch durch allzustarken Lärm , besonders
von .der Tribüne , nicht richtig zur Ge' tung kamen . Nach einem
weiteren Musikvortrag und dem Männerchor „ Der Lenz im
Winter " gelangte das Lustspiel zur Vorführung : „ Von meinen
Bergen muß ich scheiden "

. Dieses Stück wurde ebenfalls in
vollendeter Weise dargestellt und die einzelnen Gesangspartien
stimmvoll vorgetragen . Ein humoristiscker Vortrag „Zwei
Stützen der Hausfrau, , und das Singspiel „Röslein auf der
Heide" reihten sich den vorhergehenden Aufführungen würdigan . Der Männerchor „Die Wein'ese" v . Sturm beschloß die in
allen Teilen gut verlaufene Weihnachtsfeier . Am Schlüsse er¬
folgte die Gabenrerlosung . wobei die Reichhaltigkeit des Gaben¬
tempels allgemeine Befriedigung ausläste . Zum Schlüsse muß
noch des Dirigenten des Vereins , Herrn Hauptl . Lehmann ,
gedacht werden , auf dessen Schultern ein Großteil des Pro¬gramms lastete und dessen glatte Durchführung seiner gutenVorarbeit zu verdanken ist. di .

Durlach , 2 . Jan . Ter Artillerie - Bund St . Bar¬
bara Durlach konnte im Laufe des Monats Dezember 1930
in den festgeschmückten Räumen seines Dereinslokals zum
Meyerhof hier die Feier des Festes der Santo Barbara ,
der Schutzpatronin der Artillerie , begehen. Tie Lindner -
kapelle eröffnete in allgewohnter Weise mit einem schnei¬
digen Militärmarsch die Feier . In der Begrüßungsansprache
hieß der 1 . Vorsitzende Kamerad Beisch alle Kameraden ,
Freunde , sowie erschienenen Gäste herzlich willkommen . In
kurzen kernigen Worten wies er auf die Bedeutung der Feier
des Barbara -Tages hin , welche den Geist, die Liebe und Treue
zu unserer einst stolzen Waffe erhalten und die Kameradschaft
stärken möge, weiter auch hoffen und wünschen wollen , daß auch
in unserer heutigen und schnell lebenden und so ganz anders ge¬
arteten Zeit , die so gerne Feiern dieser Art mit Jahrhunderte
langer Ueberlieferung aus dem Gedankenkreise des Volkes aus -

wncht- . »eiei- Sit. Barbara Frbaltew , Ks->>m
Fraulein Schäfer sprach sodann einen sur unsere Waffe herr¬
lichen Prolog , der von allen Anwesenden begeistert ausgenom¬
men wurde . Sodann griff die Gemütlichkeit Platz , zu der alt¬
bekannte musikalische Weisen und vaterländische Gesänge ihr gut
Teil beitrugen . Kamerad Gundlach . ein begabter Humorist,
verstand -die Zuhörer durch seine Darbietungen zu stürmischen
Heiterkeitsausbrüchsn zu bringen . Seine Vorträge waren erst¬
klassig und von urkomiscker Wirkung und bildeten den Höhe-
vunkt des Abends . Auch unserem Lokalwirt Kamerad Karl
Mas sing er gebührt besonderer Dank für seine Aufopferung
während des ganzen Abends und bemüht war , seine Gäste
außerordentlich gut und reichlich zu beivirtcn . Wie kamerad¬
schaftlich und gemütlich sich dieser Abend auswirkte , zeigte deut¬
lich das Ausharren der Anwesenden , bis die Polizeistunde zum
Aufdruck mahnte . Man ging mit dem Bewußtsein nach Hause,
einen schönen Abend erlebt zu haben und dem Wunsche , datz
bald wieder bessere Zeiten unserem Vaterlande beschieden sein
mögen. H. U .

Karlsruher Pottzeibcricht vom S. 1 . S1 .
Unfälle : Am 31 . Dezember, nachmittags gegen 5 Uhr,

erlitt die Ehefrau eines Hilfsarbeiter von Mühlburg dadurch
einen Unfall , daß sie beim Begehen der Rhcinstraße vom Sturm
erfaßt und zu Baden geworfen wurde , wv sie bewußtlos liegen
blieb. Im Stadt . Krankenhaus wurde eine leichte Gehirn¬
erschütterung , sowie eine Schulterquetjchun.g bei der Verun¬
glückten vom Arzt sestgestellt .

Sturmschäden : Durch den am Mittwoch nachmittag
herrschenden Sturm wurden in der Moltkestraße , sowie in der
Kaiserallee 2 Bäume umgerissen und quer über den Fabrdamm
geworfen . Es entstanden hierdurch in den beiden Straßen für
kurze Zeit Verkehrsstockungen . Die Feuerivehr und das städt.
Bahnamt beseitigen die Verkehrshindernisse .

Sckwerer Unfall '
: In Durlach stürzte am Neujahrs¬

tag mittag ein 10 Jahre alter Eisendreher in seiner Wohnung
die Treppe herunter und mußte mit einem Schädel- und
Schlüsselbeinbruch in das Städt . Krankenhaus eingeliefert
iverden .

Selbstmord : In der Neujahrsnoclst ließ sich auf der
Bahnstrecke D u r l a ch - Bruchsal eine 31 Jahre alt« Kinder¬
gärtnerin vom Zug überfahren . Tie Lebensmüde war sofort
tot . Nach den Feststellungen scheint die Tat in einem Anfall
von Gemütsdepressionen begangen worden zu sein .

Raub versuch : Am Mittwoch abend ließ sich in einem
Iuweliergeschäft in der Waldstraße ein junger Mann von der
Verkäuferin Waren zum Kaufe varlegen . Plötzlich forderte der
junge Mann dir Verkäuferin , indem er ihr vermut . ich eine
Waffe vorhielt , auf die Hände hochzuhalten. Auf die Hilferufe
der Verkäuferin flüchtetet jedoch der Bursch: auf die Straße ,
ohne soweit bisher sestgestellt werden konnte , etwas entwendet
zu haben . Tie Polizei ist dem Täter bereits aus der Spur .

Körperverletzungen : ^ Wegen Körperverletzungen
und groben Unfugs gelangten in der Neujahrsnacht mehrere
Personen zur Anzeige . In 2 Fällen mußten die Verletzten,
deren Verletzungen erheblicher Natur sind , ins Krankenhaus
verbracht werden . Ist den übrigen Fällen wurden den Ver¬
letzten .von der Polizei Notverbände angelegt .

Bei einer Schlägerei in einer hiesigen Wirtschaft mußte der
Notruf eingreifen und zur Verhinderung weiterer Tätlichkeiten
4 Personen vorläufig festnehmen.

Die Polizei mußte in der Neujahrsnacht wiederum wie in
früheren Jahren ivegen Abbrennen von Feuerwerkskörpern und
unerlaubten Schießens gegen mehrere Personen in verschiedene»
Stadtteilen einschreiten.

RrmdkunL
Programm der Süddeutschen Rnnd ' unf « G

Sonntag , 4 . Januar : 7 Uhr Hamburger Haienlonzeet, ». 15 Ubr
Morgengymnastik , 10 Uhr Orgelwerke alter Meister II Udr
Violinkonzert . 12 Uhr Promenadekonzert , 13 Ubr Kleines Kapi¬tel der - Zeit , 13. 15 Ubr Schallvlatten . 14 . t5 Ubr „Pantagruelund Gargantua "

. 15 Uhr Kinderstunde , 16 Ubr Konzert, 18 .30Uhr Sportbericht , 18.45 Ubr Handbarmonikakonzert, 19 .45 UbrErlebte Geschichten . 20 .15 Uhr Märsche und Tänze, 21 Ubr Kon¬
tert , 22 .15 Ubr Nachrichten. Sportbericht , 22.35 Ubr Tanzmusik .

Montag , 5. Januar : 6 .15 Ubr Morgengymnastik, von 10 bis
13 .30 Uhr Schallplatten , Nachrichten. Wetter 16 .30 Ubr Konzert,18 Ubr Zeit . Wetter . Landwirtschaft , 18 .20 Ubr Vortrag : Der
Wahrheitsgehalt der Volkssagen. t8 30 Ubr Vottrag : Wie kann
die Mutter den Arzt am besten in der Behandlung von Diph¬
therie unterstützen. 19 iO Ubr Zeit . 19 . 15 Ubr Englischer Sprach-
unterricht , 19 .30 Ubr Stunde der Kammermusik, 21 . 15 Ubr Don
Carlos , 22 30 Uhr Nachrichten . 22 .40 Uhr Tanzunterricht. 23 .10
Ubr Tanzmusik.

KkO VeletunkenvtElsteile
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Dienstag , 6 . Januar : 10 . 15 Uhr Evangelische Morgenfeier 1?Ubr Promenadekonzert , 13 Ubr Schallplatren , 14 Ubr Schallo
'
lat-

ten , 15 Ubr Märchenstunde , 16 Ubr Rene Prevot liest aus eige¬
nen Schriften , 16.30 Ubr Konzert . 18 Ubr Kammermusik , 18 50
Ubr Balalaikakonzert . 1930 Ubr Blasmusik, 2030 Ubr „Na sowas !" . 21 .30 Ubr „Das Pensionat ", 22 30 Ubr Nachrichten , 22 .50
Ubr Tanzmusik. ,
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Mittwoch , 7 . Januar : 6 .15 Ubr Morgengymnastik, von 10 bis
13.30 Uhr Schallplatte », Nachrichten. Wetter , 15 Ubr Bastelkin¬
derstunde. 16 .30 Ubr Konzert , 18 Ubr Zei't , Wetter , Landwirr-
schaft, 18.20 Ubr Bortrag : Vergessene Rassen : Forschungen und
Fahrten in ' Zentralindischen Dschungeln , 18 .50 Ubr Vortrag :
Generalvostmeister von Stefan , 19 . 15 Ubr Zeit , 19 30 Ubr Vor¬
trag : Rechenkniffe. 19.45 Ubr Konzert, 2l Ubr Penthsilla von
Kleist. 22 .30 Ubr Bekanntgabe etwaiger Programmänderungen .
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Donnerstag , 8 . Januar : 615 Ubr Morgengymnastik, von 10bis 13 30 Ubr Schallplatte » , Nachrichten, Werter , 15 Ubr Stundeder Jugend . 18.30 Ubr Konzert . 18 Ubr Zeit . Wetter , Land¬
wirtschaft, 18.20 Uhr Svielmannsballaden des Mittelalters , 18 .50
Ubr Vortrag : Revisionsmöglichkeiten des Voungvlanes . 19 .15
Ubr Zeit , 19.20 Ubr Französischer Sprachunterricht , 18 .45 Ubr
Konzert , 20 .30 Ubr Elsäsiische Volkslieder , 24.15 Ubr Renaissance,Barock , Rokoko 2. Abend . Deutschland im 16 . Jahrhundert , 22 .45
Ubr Bekanntgabe etwaiger Programmänderungen .

lyuslkllsus Xsrl Melss . «suprsrrske SI
Freitag , 9 . Januar : 615 Ubr Morgengymnastik, von 10 bis

13 .30 Uhr S .Hallvlatten , Nachrichten. Wetter . 1630 Ubr Konzert,
18 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18 .20 Ubr Vortrag : Das
Kulturgut der Heidelberger Landschaft, 18 .50 Ubr Zweitausend
Jahre Musik auf der Schallplatte , 19 .30 Ubr Zeit , Uebersichr über
die Hauvtveranstaltungen der kommenden Woche in Esperanto,
19.35 Ubr Aerzteoortrag : Ueber spinale Kinderlähmung , 20 05
Ubr Svmvboniekonzert . 21 . 15 Uhr - Bekanntgabe etwaiger Pro¬
grammänderungen , 22 .05 Ubr Tanzmusik. 22l35 Uhr Junge ame¬
rikanische Dichtung .

Samstag . 10 . Januar : 6 15 Ubr Morgengymnastik, von 10 bis
13 .30 Ubr Schallplatte » , Nachrichten, Wetter , 15 Ubr Stunde der
Arbeit , 16 Ubr Konzert . 17 .15 Ubr Tanztee , 18 Ubr Zeit , Wet¬
ter . Sportbericht , 18,20 Ubr Vortrag : Der deutsche Winterliiit -
verkebr, 18 50 Ubr Stunde der Arbeit , 19 .15 Ubr Zeit , 19 20 Ubr
Spanischer Sprachunterricht , 19 .45 Ubr Deutsche Romantik : „Eun -
derode und Bettina "

, 20 .15 Ubr Stimmen aus dem Himmel der
Komiker. 21 Ubr . .Mischsendung'' , 22 30 Ubr Bekanntgabe et¬
waiger Programmänderungen , 22.45 Ubr Tanzmusik .

Svort und Spiel
Fußbaklergebuisse am Nexjahrstag

Gekellschastsspiete
FE Pforzheim — Rapid Wien 1 :5
VfB . Stuttgart — FT . Nürnberg 1 :3
München (komb . ) — Uioest Budapest 5 :5
FC Solothurn — Freiburger SC . 5 :2
Club Francais Paris — Karlsruher FV . 5 :3
Phönix Karlsruhe -- Frankonia Karlsruhe 3 :3
Wacker -Bor . (komk) Halle — Vienna Wien 1 :6

Wetteruachrichte»,dienst
' ' »adtschen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Ein kleines atlantisches Tief ist gestern noch über Frank¬

reich kingezogen und hat uns verbreitete Niederschlage gebracht .
Die Temperaturen sind gleichzeitig gesunken und haben sich
im Gebirge um Null Grad gehalten . In der Ebene ist es trotz
Abkühlung noch verhältnismäßig mild geblieben. Heute nacht
hat der Wind mit dem Einbruch kühler Luft polaren Ursprungs
von der Rückseite des Tiefs erneut stark aufgefrischt. In Ver¬
bindung mit einem Zwischenhoch ist heute Aufheiterung emge-
treten . Eine neue Störung zieht gegenwärtig in Sudwesten
heran . Sie wird voraussichtlich südlich der Alpen abivarwern.
Unser Gebiet wird dadurch nicht mehr Zufuhr milder ozeanischer
Lust , erhalten , sodaß mit weiterem Temperaturrückgang zu
rechnen ist .

Wetteraussichten für Samstag : Zeitweise wolkig in Aus -

klarungsgebieten nachts Frost , keine nennenswerten Nieder¬

schläge , Gebirge leichter Frost .



Wieder iw alte« Geleise
Es ist Nieder einmal die alte Geschichte . Eben noch empfang «!»

die Menschen die Bedeutung der ,.Jahreswende eben noch hat

man sich mir viel schwungvollen Redensarten Gluck. Gesundheit

und alles Ersprießliche zum neuen Ztrhre gewünscht - und ,'chon

sind die Fest - und Feiertage vergessen . Das neue Jahr ist bereits

wieder alt geworden . Das erste Blatt , das vom Kalender ab¬

gerissen wird , ist noch etwas besonderes ( schon deshalb , tor ' l das

meist reckt mühsam geht !) . Die nächsten -Zahlen sagen Uns schon

nichts Bedeutendes mehr . Ls sei denn , daß wir uns in Erwägun -

gen darüber ergehen , bis zu welchen Kältegraden sich q>ohl der

Januar versteigen wird , und daß wir zugleich überschlagen :

Eigentlich müßten in schätzungsweise zehn Wochen die ersten Bor -

frühlingslüjte wehen . . . In vielen Familien steht der

Weihnachtsbaum , der erst am Fest der Heiligen Dre » Könige

geplündert wird , tzs läßt sich nicht leugnen , daß er bereits recht

mitgenommen aussieht . Kommt man ihm Zu nahe , so rasteln

die Nadeln , dah der Boden in einen grünen Teppich verwün *

delt scheint . Aber wenn er auck nicht mehr angezündet wird ,

wenn auch Weihnachten bereits in weiter Ferne hinter uns liegt ,

ein letzter Schimmer des weihnachtlichen Friedens strahlt hinüber

in die kalte Nüchternheit der ersten Januarwoche . — Nun ist

unser Leben wieder in den altgewohnten Gang gekommen . Der

Beruf fordert den ganzen Menschen , die Hausfrau steht wieder

inmitten aller Pflichten und Sorgen der Wirtschaft . Vorbei

die Feste ! Die Niedergeschlagenheit der letzten Wochen des alten

Jahres haben wir abgeschüttelt : Was uns das alte Jahr an

Erfolgen versagte , das erhoffen wir jetzt von diesem neuen .
Mit Energie und neuer Tatkraft stützt sich jeder in die Arbeit .
Sc wie das jun ^e Jahr im Wachsen und Werden begriffen ist.
so wollen auch die Menschen Neues schassen und ausbauen . Pro¬
pheten haben für das kommende Frühjahr einen allgemeinen
Wirtschaftsaufschwung vorausgesagt . Der Wille und die Arbeit
jedes Einzelnen sollen dazu helfen , diese Weissagung zur Wahr¬
heit ioerden zu lassen . Dke Reihe der Feiertage ist vorüöer unb
das Leben der Arbeit tritt wieder in seine Rechte , ssaure
Wochen sind wieder einmal an der Reihe . Hoffen wir , daß sie
auch Len gewünschten Erfolg haben !

Kleine Nachrichten sns Mer Wett
Der rumänisch « Ministerpräsident in Wien . Derftnmä -

Nische Ministerpräsident Mironescu und Gemahlin sind in
Wien eingetroffen .

Aus Braunschweig . Der von der früheres sozialistischen
Regierung nach Braunschweig berufene ehemalige Berliner
Stadtschulrat Paulsen , der einen Lehrauftrag für praktische
Pädagogik an der Technischen Hochschule erhalten hatte , ist
von Minister Dt . Franzen seines Lehrauftrages mit Wir¬
kung von Eemesterschlutz enthoben .

Ein verbotener Sowjetfilm . Die Prometheus -Filmgesell¬
schaft , die von Moskau aus finanziell unterstützt wird , be¬
reitet die Aufführung einer großen Anzahl neuer Tswjet -
filme vor Es sind deren fast ein halbes Dutzend . Als
erster sonc- oeaen die Fndusttie -
Partei " herausgebracht , werden Es haUerr nm
Art Wochenschau aus Rußland , die den Prozeß Ramsin
und Genossen iw seinen Hauptphasen darstellt . Das Nxichs-
innenministerium hat die Vorführung dieses Russensilms
verboten . -

Die Bereinigten Staaten ustd Guatemala . Die amerika¬
nische Gesandtschaft in Guatemala teilte dem Präsidenten
vieses Landes die Entschließung der Regierung der Ver «
nnigten Staaten mit , die revolutionäre Regierung Guate¬
malas nicht anzuerkennen .

Botschafter von Hoesch bei Briand . Der deutsche Botschaf¬
ter von Hoesch . der von seinem kurzen Urlaub nach Paris
zurückgekehlt ist , hatte eine längere Unterredung mit dem
französischen Außenminister Briattd über schwebende po¬
litische Fragen .

Folgenschwere Gasvergiftung . Im Stadtteil Niederrad
in Frankfurt a . M . wurden in einer Wohnung drei junge
Leute auf dem Boden liegend mit Gasvergiftungen auf¬
gefunden . Während zwei der jungen Leute noch Lebens¬
zeichen von sich gaben , war der dritte bereits tot .

Grubenunglück in Afrika . Bei einem Stolleneinsturz in
einer Mine wurden fünf Eingeborene getötet und elf ver¬
letzt . Man fürchtet jedoch, daß sieben weitere Eingeborene ,
die von den Steinmafsen verschüttet wurden , ebenfalls
tot sind.

Opfer der Berge . Das Föhnwetter hat in den Stubaier
Bergen zwei Todesopfer gefordert . Beim Aufstieg mehrerer
Reichsdeutscher zu den Finstertaler Seen trat der Apotheker
Krensch aus Köln ein Schneebrett los , das Krensch und zwei
Herren in die Tiefe riß . Während letztere unversehrt blie¬
ben . künstle Krensch nur als Leiche geborgen werden .
Unweit dieser Unfallstelle verunglückte ein Handelsschüler
in ähnlicher Weife ebenfalls tödlich .

MlersMt im Kleinen Walserlal
Das Kleine Walsertal bei Oberstdorf im Allgäu — eines der

schönsten, schneesichersten Winterjoortgebieie — war bisher
nur umständlich mit Sr - llwagcn von Oberster aus zu errei¬
chen. In jahrelanger Arbeit ist nunmehr die Straße von
Oberstdors nach Mittelberg auch , aus der deutschen Strecke aus -
gebackt worden , so daß ein regelmäßiger Postautoverkehr von
Oberstdori bis zur Landesgrenze durchgxsübrt werden kann .
Am tl . Dezember wurde die neue Kraitvostlinie Oberstdori -
Riezlern - Mittelbrrg eröffnet . Das Kleine Walsertal (Vorarl -
berg ( , doch ist es verkebislechnrsch durch die Berge vom Mut¬
terland ? getrennt und nur vom oberen Allgäu her zugänglich .
Es untersteht daher auch ver deutschen Zollhoheit .
RVD . Ein LochgebirgSial in 1000 bis 12000 Meter TalhSben -

lage zwischen 30 Berggimeln von 2000 bis 2600 Meter Höbe ohne
Jndustrierauch . aber voller Sonne ( die Gejamtjonnrnscheindauer
steht nur um genau 100 Stunden hinter Davos zurück ! ) , mit
dem schönsten Skigeiände , das man sich denken kann , mit insge¬
samt 1000 Fretndendetttn — das ist dar Kleine Walsertal lM
Obetallsäu . Hier ist die Welt tatsächlich mit gleißenden Bergen
verrammelt : im Talabschluß hinter Mittelberg bauen sich breit -
iourig die „Walser Kerle " aus . die nur aus drei Sommervässen
zu übernueren lind .

Das Kleine Walsertal ist siir den Winkersvsrt . wie überbauet
kür den Fremdenverkehr , noch nicht allzulange entdeckt . worden .
Deutsche Schneeschudüdtellunbkst wahrend des Weltkrieges wür¬
ben zu Pionieren des Wiytersoorteb iür das ' Kleine Waljdrtül .
Nun sind vor allem ote schwäbischen Skiläufer hier beimW de-
wocden ; und die Schwaden , selbst verwöhnt durch ihr an L̂lntv -

Uaftsschönheiten reiches Heimatland , wissen immer recht gut ,
wo es schön ist ! ,

Recht buntscheckig ist' s politisch ums Kleine Walsertab bestellt !
Die Walser sind Wqlliser Schweizer , die sich vor 600 Jadrtu hier
als Emigranten ansiedellen . Das zu Vorarlberg - Oesterreich ge¬
hörende Tal ist durch seine Zweieinbalbtaujenser wirtschäftsich
vom Mutterlanve völlig abgeriegclt, - so . daß es seit 1891 als
Zollgebiet Deutschland angeschlossen ist. Das bedeutet praktisch .
Saß weder Zoll - noch Paßjchranken den Fremdenverkehr irgend¬
wie hindern ! auch deutsches Geld wird ohne weiteres .in Zah¬
lung genommen . Das au Sitten reiche Volkstum der Walser wie
ihre farbenprächtigen Volkstrachten — auch die Walser Bur¬
schen und Männer tragen an Feiertagen ibre seit hundert Jahren
in den Truden verwahrten bunten Trachten wieder — findet
stets das Interesse der Fremden . Die uralten malerischen , von
Ser Hochgebirgssonne tiesbraun verbrannten Walser Holzschindel -
hütten sieben wie zuckerbestreute Märchenknujotthäusen im tieien
Schnee des Tales und klettern weit an den Berglehnen empor .

Als größte Naturschönbeit des Walsertales , das eigentlich das
Tal der wilden Breitach ist. eines der drei Quelftüsse der Iller ,
die im einzigen Vergsee des Walsertales unterm Wibderstein
entspringt , gilt die wegen ihrer Wildheit gerühmte Breitäch -
klamm ( unmittelbar,an der deutsch -österreichischen Grenze ) . Auch
im Winter ist die Klamm zugänglich : wenst auch wegen der glat¬
ten Vereisung des Klammkeldes gefährlich zu begeben , dielet sie
doch mit ihren vereisten , eng aneinandergeruckten Felswänden
seltsamste Eindrücke .

Ins Kleine Walsertgl gelangt man von Oberstdorr aus , als
der letzten Bahnstation . Auf Bestellung schicken die Walset Schlit¬
ten . Den hintersten und böchstselegenen Wallerort Mittelderg , in
1200 Meter unmittelbar vor den bis zu 2600 Metern ansteigen¬
den Schasalvenkövien malerisch gelegen , erreicht man auch im
Winter in vierstündiger , genußreicher Wanderung von Oberst -
dvri aus aus schmaler Bergstraße . Das vor drei Jabrcn noch ab¬
seits dem Verkehr liegende Hirschegg ist durch eine neue , die
Äreitach überbrückende Höbenstraße , die Mittelberg bequemer
Mit Riezlern verbindet , nunmehr auch iu den Verkehr einde -
zvgen worden . Durch die am 11 . Dezember eröffnet « neue Kraft -
vvstlinie sind die Hauvtorte des Walsertales Hirschegg -Riezlern
und Mittelderg nunmehr von Oberstdors aus besonders leicht
und mühelos erreichbar . K . H.

Geschichte der Schlittschuhes
Bei Svandau . im Flußbett der Spree , fand man vor Jakren

einen seltsam geschnitzten Knochen , der die Form der alten
Schlittschuhe aufwies , und dessen Älter vre Wissenschaftler auf
etwa 3000 Jahre schätzten Dieser Schlittschubknochen , der zeigt ,
daß der Gleitlaut aus dem Erse so alt ist . wie die Menschheit ,
wird heute noch im märkischen Museum rn Berlin auibewahrt .
Auch in Norwegen und in England bat man in den Mooren

deutlich in ihrer Form zeigten , daß sie zum Eislauf Verwendung
gefunden haben . Sie sind etwa 3 Zentimeter breit und 28 Zen¬
timeter lang und nach unten nach beiden Seiten schal» zuge¬
schnitten . Zwei Durchbohrungen lassen erkennen , daß sie mit Le¬
derriemen am Fuße befestigt wurden . Die wissenschaftliche For¬
schung nimmt an . baß sie den Jägern dazu dienten , um im pfeil¬
schnellen , geräuschlosen Laus über das Eis hingleitsnd die Jagd
auf Bären und Hirsche zu erleichtern .

Auch in der skandinavischen Sage lebt der Schlittschuh schon
bei den Göttern , ein Beweis , daß schon , bei den Anfängen der
Ueberlieserung dieser Sagen das Eisläufen bekannt war . „Aller"
beißt ver Schutzgott der Eisläufer in der norwegischen Sage ^ die
von ihm erzählt , dag er wie der Wind auf seinen Eleitjchüben
mit dem Pfeil und Vogen jagend dahiiischob .

Dann ist jahrtausendelang eine Lücke in der Geschichte des
Schlittschuhes . Am besten läßt sich die Entwicklung des Schlitt¬
schuhes noch in der nordischen Heldensage verfolgen , aber da
tLucht er dann schon als Stablschlittschub auf . Die Frttbioi -Sage
erzählt von dem Lavieren Helden , der die schöne Königstochter
Jngeborg liebte , und aui seinen Stahlschuben dtt Schlittenfahrt
dts Königs Ring und seiner Tochter begleitete , der dann mächtig
König Ring und Schönheit Jngeborg rettet , als sie mir dem
Schlitten im Eis zu versinken drüben . Auch Klovvitock hat in sei¬
nen Oden die Kunst des Eislaufs besungen . In zwei Gedichten
„Der Eislauf " und „Die Kunst des Tialis " preist er die herr¬
liche Kunst auf dem Eise , in schön geschwungenem Bogen dähitz -
zügleiten . Aber auch er Kar offenbar keine historischen Quellen
zur Verfügung , da er erzählt , daß „ der Rühm desseii verging " ,
welcher den Flußflügel erfand . Tialf ist in der germanischen
Sage derselbe . Gott , des Eislaufes , der in det nordischen Sage
„Aller " beißt . ^ .

Erst im 17 . Jahrhundert tauchen dann Gemälde auf , aus denen
dtr Schlittschuh und das Eisläufen wiedergegeben wird .

Aus dem Anfang des 18. Jahrhunderts besitzen wir dann ei¬
nige Exemplare jener Schlittschuhe , die man heul « noch als alte
Holländer bezeichnet . Sie bestehen aus einem Holzstück, in bas
unten eine Stablschiene eingelassen ist. die nach vorn leicht ge¬
bogen ist. Der Solzreil wurde mittels Ledirriemen am Schub di¬
rekt befestigt . Die Form dieser Schlittschuhe des 18. Jahrhunderts
erinnert völlig -mn die alten Knochenschlfttschuhe und ist oftenbär
diesem Vorbild genau «achgebildet . Ein EemälSe von Kaülbach
zeigt uns dann den jungen Goethe beim Eislauf kühn und
stolz dabingleitend . Goethe selbst war ein eifriger Anhänger des
Schlittschuhlaufes und betrieb diese Kunst mit Leidenschaft .

Reben Norwegen ist vor allen Dingen Holland das Land gewe¬
sen. in dem man den Eislauf am eifrigsten betrieb . Die . Kunst
des Bogenlauiens führt deshalb beule noch den Namen „Hollän¬
dern"

. Die Amerikaner Haben dann erst in den letzten zwei
Jahrhunderten die technische Durchbildung des Schlittschuhs ver¬
anläßt . Kanada ist das Land , in dem deute der Eislauf wobl
am eifrigsten betrieben wird . Jung und Alt vertreibt sich hier
die Wintertage aus den herrlichen Flächen der Seen und den
weitüberschwemmren Wiesen mit dem Eislauf . Aus Kanada
stammt auch der beliebteste Kampfsport auf dem Eise, das Eis¬
hockey , in dem die Kanadier unerreicht Meister und Lehrmeister
Europas sind . Der Schlittschuh bat inzwischen eine Durchbildung
erkalten , die ihn seinem einzelnen Verwendungszweck tzena« an¬
patzt. Alle Holzteile sind völlig verschwunden, außer der Ctttdl -
schiene sind nur stoch dir allernotwendigsten Veieftigungsteile
übrig geblieben, die ebenfalls aus Stahl hergestellt werben . Auf
diele Art erreicht man . daß der trüber ungeichickte Fuß mit dem

Schlittschuh daran jetzt einen eleganten Eindruck macht . So kam
man auch .immer mehr dazu , den Schlittschuh direkt an den Schuh
anruschrauben und ihn nicht mehr mit einem System von Klam¬
mern daran zu befestigen . Es gibt einen besonderen Segelschlitt¬
schuh. der etwa doppelt so lang ist wie die normalen Schlitt¬
schuhe. Daneben stebt der aus Alumnium geiertigte , möglichst
niedrige Schlittschuh des Eisschnelläufers , der Rennschlittschuh .
2dm am ähnlichsten ist deute der kurze Hockeyschlirtschuh, der
außerordentlich stabil gebaut ist. weil er sehr starken Druckbean -
jvruchungen ausgesetzt ist . Der Kunstjchlittschub zeigt noch
beute die verschiedensten Varianten in bezug auf seine Höbe ,
überall aber ist der vordere Bogen verschwunden , an seine Stelle
eine Spitze getreten , die für viel Kunstlauiübungen beute un¬
entbehrlich ist.

In der Mite des 10. Jahrhunderts wurde der Eislauf dann
aüi ^ in Rußland Mode , und jetzt im 20. Jahrhundert , im Jabr -
dunden des Sports , bat er sich in allen europäischen Ländern
seine Existenzberechtigung erobert .

Arni« »»»lei
'

Die Arbeitslosen in Neuyork

Nach den offiziellen statistischen Angaben , die den tatsächlichen
Stand bei weitem nicht wiedergeben , erreicht die Zahl der Ar¬

beitslosen in den Vereinigten Staaten 3 Millionen . In den

Großstädten beginnt die Not kritisch zu werden . Auf den Straßen

stehen an den Wohltätigkeitsküchen große Schlangen hungriger
Menschen , die auf warme Suppe stundenlang warten . Ma -r

sieht des öfteren in den Straßen Neuyorks und anderer ameri¬

kanischer Städte charakteristische Bilder . Ein Arbeitslosenzug
durchquert das Sladtinnere . An den Hüten der Männer sind
Bänder angebracht mit Inschriften : „Suche Arbeit für 1 Dollar

pro Tag .
" Andere tragen auf dem Rücken große Plakate : „Hung¬

rig . Nehme beliebige Arbeit an .
" Vor einigen Tagen trat ein

Unbekannter an eine Arbeitslosenschlange heran und verteilte
an die ersten tausend Mann je eine 5 Cents -Münze . Die Girls
der Broadway -Theater spendeten die Gage für die Arbeitslosen .
Ein Bäcker ließ seinen großen Lastwagen mit Gebäck in einer Ver

Straßen Neuyorks plötzlich halten und verteilte Brote an die

Hungrigen Im Moment wurde der Lastwagen von einer tau¬

sendköpfigen Menge umlagert . Wer hätte es früher geahnt , daß
in Neuyork , dieser reichsten Stadt der Welt , sich Zehntausend «
von Menschen herümtreiben werden , ohne die Möglichkeit zu
haben , sich Brot zu kaufen . Zuweilen wird die Wohltätigkeit
in Neuyork mit geschäftlichem Geist gepaart . Ein Obst -Engroß¬
händler erklärte , daß er bereit sei, jedem Arbeitslosen eine Kiste
mit Aepseln zum Weiterverkauf zu geben . Jetzt begegnet man
in den Straßen Neuyorks Tausenden von Menschen , die laut

ausrusen : „Arbeitslos . Kaufen Sie bitte Aepsel .
" Der : u den

Jahren der Prosperität erreichte Wohlstand des Mittelstandes
und der Arbeiterschichten schwindet rapid . Automobile . Radio¬
apparate . Bücher . Kleider . Wäsche werden für nichts abgegeben .

Wettervorhersagen dnrch de » Fernprecher
Eine begrüßenswerte Neuerung der Reichspost bietet , zunächst

in einigen deutschen Großstädten , den Fernsprechteilnehmern die
Möglichkeit , telephonisch atntliche Auskünfte über die Wettrr -
aqssickten des kommenden Tages einzuholen . Bon 11 Uhr vor¬
mittags ab kann man sich auf Anruf gegen Berechnung der
Ortsgesprächgebühr von der Telegrammaufnahme der betreffen¬
den Vermittlungsstelle die amtliche Wettervorhersage für die
nähere Umgebung durchjagen lassen . Vorläufig sind entsprechende
Vereinbarungen Ver Reichspost mit den öffentlichen Wetter -

> dienstst >-llen in Aachen , Berlin . Bremen , Essen, Frankfurt » . M .,
' Hamburg , Königsberg ( Preußen ), Magdeburg , München

Stettin getroffen worden.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse . Die Börse war zum Jabresschluß sehr still . Das Geschäft
kam nach den Feiertagen nur zögernd m Gang . Eine einbeilttche
Tendenz war nicht zu erkennen . Auslandsoivres ieblten fast
völlig . Die Kurse unterlagen mebriachen Schwankungen , wobei
die Kursrückgänge überwogen . Bankaktien waren gedrückt . Elek -
ttowerte waren zunächst höher , doch gingen die Gewinne wieder
verloren . Schiftahris - und Bauaktien erholten sich nach dem an¬
fänglichen Abwärtsgleiten etwas . Kaliaknen waren wieder wei¬
chend, auch Kunstseide war unter Druck. Der Rentenmarkt war
meist behauptet . Man beobachtete teilweise Kaufe , die mit der
Erwartung einer Kurssteigerung in den ersten Januarlagen zu¬
sammenhangen . Namentlich 6vrozenlige Relchsbuchschuidiöroerun -
gen waren gefragt .

Geldmarkt . Der Jadresultimo am Geldmarkt ist sehr zeitlich
und gründlich vorbereitet worden Die Folge sind sehr leichre Ta -
üesgrldjätze , weil das Geld bis zum Ultimo noch kurzfristige Be¬
schäftigung sucht und hohe Monatsgeldsätze . Bei der Rrichsbank
bat der Wechjelbeftand sich vermindert , der Goldbestand vermehrt .
Der Notenumlaut ist niedriger als un Vorjahre . Er stellt sich
au » 5.8 Milliarden gegen 6,1. Onenbar bat also das Weihnachts¬
geschäft nur geringen Umfang angenommen . Das Deckungsver »
bältnis der Noten bat sich von 614 auf 65 Prozent verbessert .
Wie ReichSiinanzminlster Dr . Dietrich mitlettte . besitzen Deutsch¬
land nur 2,1 Milliarden Gold . England 3 Milliarden , Frankreich
dagegen 9 Milliarden und die Vereinigten Staaten noch mehr :
schlechte Aussichten für eine Gesundung des Geldmarktes in ser
ganzen Weltwirtschaft .

Produktenmarkt . An den Produktenärkten war vor allem Wei¬
zen befestigt . Das Angebot inländischer Herkunft war wetter
verkleinert . Das Mehlgeschäft ist weiter still . An der Stuttgar¬
ter LaNdesproduktenbörse blieben Wiesenbeu und Stroh mit 6
Vrzw. 3,5 Malt pro Doppelzentner unverändert . An der Berliner
Produktenbörse notierten Weizen 251 ( 345) , Roggen 158 ( 156),
Sutietgerste 194 ( unv .) , Hafer 146 (145 ) Mark je pro Tonne ,
Weizenmehl 3S.7S (unv .) Mark vro Doppelzentner .

Warenmarkt . Die Eroßbandelsindexziner ist in den beiden
letzten Wochen von 118L au » 117 .9 und jetzt auf 117.4 zuriickge-
zangen . Die öiientlichen Unternehmungen schließen sich nun der
sinkenden Preistendenz an . Die Reichsbahn hat sich entschlossen,
für Lebensmittel in Wagenladungen eine Frachtermäßigung zu
gewähren : auch die Neichspost will vom 1 . März an ihre Ge¬
bühren senken . Gleichzeitig wird der Lohnabbau aus breiter Ba¬
sis und in erheblichem Umfange durchseiübn . Die Jahresberichte
Skr verschiedenen Handelskammern , die jetzt heraustommen . ge¬
ben ein trübes Bild von der Wirtschastsentwicklung im Jahr
1830 deben . aber trotzdem gewisse Anzeichen für eine Erholung
ovr Als wichtigstes Mittel zur Bekämviung der Wirtschaftskrise
bezeichnet die Deutsche Bank die Verbesserung oder Wiederher¬
stellung der Rentabilität Da die Preise sinkende Tenden « hätten ,
müsse die Senkung der Selbstkosten über die der Preise binaus -
^

Solzmarft . An den Rundbolzmärkien sind die Umsätze besser
geworden . Die Preis « sind aber namentlich für altes Holz , stark
gedrückt. Für Papierholz ist die Nachfrage leicht belebt . Bretter
und Baubolz liegen still .
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Landwirtschaft
GemMesucht mit « « rifttrom

ua»d« rrtsch«ft als J «d«ftriezweig — Deutsch - K- k-sniisie an )
— Ei« «euer Triumph .2 Ersetze» der Se« e

Es ist heute kein Geheimnis mehr-
, d - ß unsere Landwirtschaft

rr» auf die Dauer nur bebauvien kann , wenn sie mit ihren Er -

I-uaniffeu den gewandelten und gesteigerten Ansprüchen der Kon -

ilu» nten Rechnung trügt , und wenn sie die Errunsenschoittn der
und Vie Erkenntnisse de, Wissenschaft tür ihren Bemeb

s-i weitestem Umjang nutzbar macht . Der Glssstädter nimmt es

nickt , mebr als naturgegeben bin , da« es >m Winter . k« n. Ge¬

müse Sekten sali. wenn, ibm jeder Gemüseladen auch bei här¬

test« » Fräst Gurken und Tomaten aus Lolland und Italien an-

hietet Es ist daher kein Zusali, wenn viele große. Jndustrie -

werke ihre» Fsbriken eigene landwirtschaftliche Abteilungen an-

gsaliedert bade» . in denen der Versuch - gemacht wird , durch in¬
dustrielle Methoden die Erzeugung landwirtschaftlicher Güter
zu, steigern und zu verbilligen , um den Nachteil, dar sich aus -dem

Klima bei uns ergibt , durch künstliche Mittel zu- beseitigen, vur
- 250 Millionen Mark Gemüse importieren wir noch bentaiaör -

lich. weil das Ausland Fiühaemüse . billigen , und beper fteiert
als unsere heimischen Betriebe . Die Ursache dieser Berbaitnisie
find die außerordentlich boben Heizkosten für GewaMiacher .

' Seit einigen Jahren find nun mehrere oroue Elektrizitäts¬
werke, vor asten das Nordwestveutsche Kraftwerk in Wiesmoor
und das Kraftwerk Klingenberg in Berlin dazu ubergegangen,

. die bsver nicht ausgenutzre Wärme ihrer Werke zur Heizung
von -vewächshäusern zu verwerten , und die Erivlge , die mit die¬

sem Verfahren erzielt werden kVnuten , find auksrardenlllch .
In Klingenberg sind in unmittelbarer Nabe des Kraftwerks

-in Dutzend Gurkentreibhäuser und -ein halbes Dutzend .Tomaten -
trcibb - ' isec aui einer Fläche °on IVOWOuadralmrier angelegt .
Die L -

' zung erfolgt in der Weise , daß. der Abdamvk der Turbinen
zur Hc - ung von Wasser Verwendung findet, das durch eine Frei¬
leitung durch die Treibhäuser geleitet wird . Lg den . Treibhäu¬
sern ist dine Rohrleitung unmittelbar unter dem Glasyach ange¬
bracht, so >ag der Schnee sofort wegtaut und daher auch im Win¬
ter die Sonnenstrahlen jederzeit Durchlatz finden. Die Ernte
wird so eingerichtet, dag sie zu der Zeit der größten Knappheit
und der höchsten Preise auf den Markt kommt, die erste Ernte im
Apvil und M i vor der ersten Freilandernte . dre. zweite im Ok¬
tober und November. Die jährliche Erzeugung beträgt bisher
lülllM Gurken und 1599 bis 2999 Znrner Tomaken.

Wesentlich großzügiger ist die Anlage von Wiesmoor . Hier
wird auf einer riesigen Fläche ein regelrechtes Trovenklima un¬
ter Glas erzeugt, in dem die Pflanzen üppig wie im Urwald
wuchern , Leißdampf und Heißwasser sorgen iür die nötige Tem¬
peratur . durch» !n Drahtnetz im Baden wirb die. Erde , gebeizt, ein
künstlicher warmer Wind sargt für. natürliche Befruchtung der
Blüten , sodaß man nicht mehr jede einzelne Gewächsbausmlanze
schütteln muß. starke elektrische Lampen dienen alz künstliche
Sonnen , wenn das Licht der „natürlichen " Sonne nicht aus¬
reicht . eine großzügige Regenanlage sorgr iür- gleichmäßige Feuch¬
tigkeit. Hier kann man wirklich an einem Hebel die Wachstums-
gejchwindigkeit der Pflanzen regulieren , und so wie man ein««
Motor durch Gasgeben auf höhere Touren bringen , kann, läßt
sich in diesen Treibhäusern das Wachstum der Pflanzen nach
Wunsch beschleunigen . In diesem Klima könnte man auf Wunsch
auch Kokosnüsse und Bananen züchten und man würde es tM ,
wenn es sich lohnte . Aber in den Trooen arbeite ! oas naiurxch ^
Klima immer noch billiger als der Kraftstrom von Wiesmoor .
wenigstens vorläufig noch, und daher begnügt man sich vorläufig
noch damit , auch Gurken . Tomaten und Melonen zu iabrizierSst.
Der Erfolg ist außerordentlich , die Ernte steigt in diesen künst¬
lichen Eemüsefabriken — anders kann man sie nicht nennen . —
auf das fünfundzwanzigfache der gleichen Bodeniläche in freier
Luft . Und die erzeugte Menge ist von besserer Qualität . Lift :
gibt es keine Tomaten , die am Boden verfaulen , weit es wockM-

, lang regnet . Wenn die Früchte im tropischen Treibhaus reis sitzll
wird der Hebel abgestellt und die Ernte kann beginnen . Tie
Preise dieser Ware , die wie ein Serienerzeugnis einer Maschl «
nenfabrik alle von gleicher Qualität und gleichem Ansehen sinH
liegen daher auch über den Proifcn für feinstes holländisches Mi»

. miise, und die Erzeugnisse der Gemüsefabrik von Wiesmoor M
Oldenburg finden Absatz bis nach Skandinavien . Vielleicht witd
es nicht mehr lange dauern , bis auch die Gärtner und Gemüse¬
bauer im Hauptberuf Elektro -Jngenieure sind und ihren Kraft¬
werken beim Bau zugleich eine Eemüsesabrik ungegliedert wird,
die Toniat »» und Gurken nach Tarif liefert wie beute düs
Hauptwerk den Kraitstrom . Cornelius Schmidt . . .

Ratschläge für Kleingärtner
Still wird'» im Garten !

Oder doch nicht so ganz, daß man von einem Winterschlaf spre¬
chen kann? Solange noch offene Witterung ist, d . b . der Frost' die Erde noch nicht undurchdringlich machte , wird der Garten¬
freund Hi den kurzen Tagesstunden noch allerhand vorbereitÄi
und nachbolrn, wollen. Da gibt es noch Bäume zu pflanzen , utit -
zngraben oder Pflanzen . Gemüse und so weiter einzuwintekn.
Auch die Baunipflege , Düngung und Schädlingsbekämpfung
rubt noch nicht . Alke diese Arbeiten sind

' uns ja geläufig . Aber
« nun kommt er eines Tages wirklich , nämlich der gefürchtete

scharte Winterfrost , und d.a Stubxnhocken nicht die große Sehn¬
sucht des Gartenfreundes ist, wird e>r es nicht lange aushaiten .
ohne sich draußen nützlich zu machen . Wir wollen einmal jeden,
was fich' tuir läßt . Bei trockenem Frost und etwas Reis lassen sich
Schlupf- und Ausgangslöcher der Feld - und Wühlmäuse gut er¬
kennen und wir konnrn den Nagern mit Len bekannten Zeliokö -
dern und Giftkärnern zu Leibe gehen. Liegt etwas Schnee , so je¬
den wir recht deutlich „wie der Hase läuft " und - brauchen nur
der Spur zu folgen, um zu sehen , wo etwa der Zaun einen
Durchschluvf läßt . Sn . ) schon Baumrinden beschädigt , so sind
d« se sofort mit schönem Messer glatt zu schneiden und mit
Baumwachs zu oerstreichens Dünner Lsbmbrei oder Kalkmilch
mit- Latrine gemischt , halt die Hasen gut ab. Bei offenem Grund -

, stück labe ich immer einige Zweige vom Bäumeausputzen als
. .Hasenfutter" liegengelasjen, dadurch verschonten sie dann zu-
meist die kleineren ungeschützten Bäumchen. — Ist viel Schnee

« gefallen, so muß .man im Ziergarten die Koniferen abschüttel ».
auch .Schutzgestelle qus Tannenzweigen für Rhododendron usw .
sind von zu großer Schn, elast zu befreien. Recht betrüblich ist es
»äusig auch um die angelegten Leimringe bestellt. Da hat sich
brr Bindfaden gelockert oder es sind Blätter auf dem Leim bän-
usngebltebcn, die nun vom Ungeziefer als Brücken benutzt wer¬
den, oder der Lest» bezw . der ganze Ktebgüttel müßte erneuert
werden, also Nachsehen und abhelfen . Leichter Frost läßt auch im¬
mer »och das Ausoutzen der älteren Bäume zu. Eine Arbeit , die
den Vorzug hat , daß sie die Glieder warm hält , ist das Rigolennarr verunkrauteter Garrenflächen . d. h . eine 60—8g Zentimetern . e Umarbeitung des Bodens mittels Rodehacke , Schaufel und
« oaten im sogenannten Rigolgrahen . Hierbei wird der Boden

m beiten durcheinandergearbeitet , gleichzeitig gedüngt und von
Steine » befreit . Für Baumpflvnzungen istE Rigolen eme vorzügliche Bodenvorbereitung .Be , ganz trostlosem Weiter beschäftigt man - sich >>r der Vastel-

stand B? - ^ ° t« E °rä . ° . Frübbeoisenfter und Strobde -Lr m-
tu "" " Fachzeitschriften. Fachlitera -
kkumkHermen und Baumschulartikel , auch
Nv » ^ ? die Per,ammtunsen , seines Obst - und Garten -

,.5^ ,stummer East , sondern als eifriger
Ein̂ T^ ^ n Etttihrungen bestem. gfbt.^ ^ ^ in der Tageszettung nicht mebr von«ssllstzüe ?, PZL ZKr sondern es « scheinen wH dtzr di« be-

Nebteiti ^ atMäge kür Gartenfreunde . Da wollen wir uns wie»
dem als .Ülttz F -retznde die- Hände schütteln- ustd mit neuere Kraft
und strMeitz Mur ins - n-ue Gotteniakr geben.

Die.Wtzßimlanzunq wjrd aut, sehr kalten schweren Bäde-i mit.
boöem. DÄhMIertzststd anüeWndcs uud etfoigi am besten nach
grünslWrHvrhereitUng des Bodens im Winter erst im zeitigen
FrühsM - V« Auilbckcrang des Bodens auf zirka 5V Zentimeter
Trete Md WrmMung mit zetftebsnom entsäuertem Gärtner»
torimMspfty hierbei , eine wichtige Rolle . Durch, eine Gabe von
etwa jMEtÄm Branntwein vro -Ouav.rarmele.r. wird eine Ver-
btzss^ uM unw. schnelle^ Durchlikruins. also die notwendige Ba-
denlockWng , « rstchr.

TorÄllll iu Fußböhe auf das Beet mit niedrigen Rosen se-
hrachtiWt ' sich als vorzüglicher Källeschutz bei neugevrlanzten
Rosen ^WwLstn . Im kommenden Frühjahr kann danw der Torf¬
mull iis

'
Mn ^ odan als - Lachvrungsmittel Mt eingebackl werden.

. tzheMche Brönarat « zur Schädlings - oder Unkrautdekämvtung
entbaliE ' itkmer ' einen Teil Glftstokfe . Man beachte daher se-
naiixsteM» dk aut den Berrmckußgrir gewöhnlich angegebenen An-
MndaÄMrogstn . Eigenmächtiges zu viel, hat schon mancher
WanAHtil Rdsti gegeben.

f »d * Nom Erfneren der Manzen
Die ^ Dsten. wildwachsenden Wanzen - können außermdentlich

nkedriM-Aempera -ttzLLN ertragen , ohne Schaben zu leiden. Gänie-
blÜmlÄM' Veilchen . Brombeeru z . B und vor allem Sträuche «,
unh BstMle können bainhart gefrieren und nach dem Auftaue -c
ohne ÄWdigung wieder - weitxrlebest. Die . kältesten Orte Sibi¬
riens , iw Winter die Temperaturen

' bis auf minus 62' Grad
CelsiuA ' Attd darunlLv sinkt, liege« noch im sibirischen Waldgebiet .
Die Tpstten verschiedener schädlicher Schiminelptlzarten haben
in Vetifttchen mehpers Wachen hindurch Temperaturen von minus
138 Celsius und sogar noch größere Kältegrade ganz, gut
ausgeKftbm ohne ihre Keimfähigkeit zu verlieren . Viel emp -
finSliMjk sind zum Teil , die Kulturpflanzen , wovon viele, z B.
ObstbMMe . Karronein . Pkois , Tabak aus wärmeren Ländern
stammelt. Schon Temperaturen , die noch wenige Grade über
dem (MLierpunkt liegen , können vielen Arten verhängnisvoll
werdetz ^ Hn der Treiberei beginnen Rohnes und Kürbis häufig .
brreitHKsi wetten und im Anschluß daran äbzusterben bei Tem -
peratwHz von 2 bis 4 Grad Celsius über 6 Grad . Die rlrsgche
i »t meizLeine zp narke Abkilhlstng der Bodentemperatur , die die
FahigW der Wurzelni Wüster zu taugen und emporzul ' -. len.
hemmt 'Und dann bei unverminderter Verdunstung von Wasser
durch s>i^ Blatter zum Tode führt . Erwärmen des Bodens und
VerhlSi^ rungt einer zu starken Wasserverdunstung können hie :
le >cht Nbh ' Ue ichwspen . Andere aus den Trope » stammende
Garreltpflanzen . wie Gloxinien . Coleus -Arien , Cineririea , er¬
leiden bereits bei 2 bis 4 Eräd Celsius über Null einen Kälte¬
tod. der ostenbar auf dauernder Störung des Wachstums cber
des Itotlweck ' els beruht . Die - Blätter werden durch die Kälte
glasig und sterben leicht ab . insbesondere bei schnellem Luttauen ,
lftmgsckme Erwärmimg hat die Pflanzen häufig vor völligem
Abstrrben noch retten können. In dkn averineiften Fällen i -'dessen
ist das Erfrieren der Pjlastzen auf die Bildung voiz. Liskr '. stpllen
in otzu Zellgeweben zmMzuMreN . Die. Eisbildung tritt licht
schon' bez v Grad gin. soi1dein,erit bet etwas niedrigeren Tem¬
peraturen - da durch die gelösten Stoffe im Zellsaft der Geirier -
pstnft horgbgejetzt wird Roch weiter wird die tatsächlich auf-
tretLnde Msbildung verzögert dstrch das Gesetz der sog . U^ ter -
kühlung - Ls hat das zur Folge, daß z . B . in den Zellen , von
Obst erst pe - ulnzuv 0 oz» » Li » po, siinei . K ^ rt -,gfctri
bei minsts 8 bis 5 Grad , Ist - solche » Fallen wirkt der Frost
durch Zerreißen der Geweche tödlich . Manchen Pflanzen , z V.
einigen Apfelsorteir, Vaumfarnon und der Agave, wird erst ein
schnelles Aufrauen gefährlich An erfrorenen Blättern solcher
empfindlicher Pflanzen störben ojt . nur die Blatteile völlig ab.
die vom Gärtner mft den Fistgerspitzön berührt und dadurch
(unbeabsichtigt) zu schnellem Austäuen gebracht worden sind ,
während die übrigen langsam auftäuenden Vlatteile sich wieder
erholen Die Folgen des Gefrieren » sind bei Sen verschiedenen
Arten sehr ungleich. Wie . schon erwähnt , sind die meisten Wan -
zen unseres Klimas stosthart . Von den Kulturpflanzen gilt im
allgemeinen : je trockener ein Pflanzenteil ist. umso widerstands¬
fähiger ist er, ferner je bester er ausgereift ist. umso weniger
hg( er Htter stärken Frösten zu leiden. Besonders im Obstbau
ssiielt dieker . letzte Umstand eine, große Rolle . Durch in Ueber-
nstig an einseitiger StickstoffdüNgung, wie es die in bäuerlichen
Garten übliche Iauchedilngung mit sich bringt , reift das Hol,
schlecht aus und bleibt weich . Solche Bäume fallen vor allem
starken Frösten zum Opfer , wie dies der Winter 1927,28 gezeigt
hat . Durch reichliche Kalidüngung kann dem eHolgreich H -
gege »gearbeitet werden , da Kali eine frühzeitige und gute Aus-
reifung , des Holzes bedingt . Außer , der Berücksichtigung solcher
allgemein gültigen Gesetzmäßigkeiten find direkte Schutznullel
gegen Kälte spätes Auspslanzen frostempfindlicher Pflanzen im
Ftühsahr üNd im Eär '

tenbäu richtiges Heizen und Abschlchßsn
der Gewächshäuser und Mistbeete . Im Obstbau kommt dazu „och
Hie Bekämpfung von Spät - odtzr Frühfrösten durch Rauchentwick¬
lung auf den Feldern oder in den Gärtnereien . Auch Weinberge
werden seit langem . auf . dicsc Weise gsgen KLRveinbriiche geschützt.

Dr . Poshrrt .

Kalkung des Komposthaufens
Die Lauvlüöstandteile des Komvosthaufens find Erde und

Wirtskhastsabfülle jeglicher Art . Diese füllen sich im Verlauf von
2—I Jahren zu einer gut zersetzten humösen Komposterde ver¬
binden und damit in brauchbare Pklanzenabrung umwandcln .
Dieser Pbrsang wir » geföröezt einerseits durch öfteres llmfte-
chen der Masten , die dadurch gelockert und dem Zutrift der Luft
ausgcsetzt werden , anderseits durch Zusatz von Kalk, welcher
schädliche Agtzensäuren bindet , die Bakterieutätigkeit erhöht und
eine raschereiMerwesung der organischen Bestandteile herbeitührt .
Je länger dxr Kalk auf Sen Kompost ainwirkt . um so besser ist
der Lrüolg . Matt soll daher dem Kvinvosthaufen möglichst schon
hej der Astlage in ausreichender Menge Kalk beifügen. Am stärk¬
sten werdell bie Umsetzungsoorgänge durch Branntkalk beeinflußt .
In gemablMem Zustand streut man ihn schichtweise immer aut
eine Lage btt mit Erde vermengten sonstigen Bestandteile . Stück -
kulk wird « benso wie bei der Anwendung auf dem Felde durch
einen schwächen Wasseraufguß zum Zerkall gebracht und dann
ebenfalls Wchrwcise beigeben. Map kann aber auch die ganzen
Stucke in best Komvostbaufcn bringest, wo sie sich, dann allmählich
äblöschen ustd bei der nächsten Durcharbeitung fein in der Masse
verteilt werden . Ist es nicht wotweftdig. baß der Reifegrad des
Samens schon noch oerhällnismäßig kurzer Zeit ointritt , so kann
man auch totileiisauren Kalk. Mergel oder die billigen Abfall»
kalke (KalkasiKe , Staubkalk Karbigkälk, Seifensiederkalk usw .)
übrwenden. Die erforderliche Menge, richtet sich jeweils nach der
istebr oder . sttinder rohen Beschaffenheit der verwendeten Erde,
Skr Axt und Menge der organischen Beimengungen , der Güte des
Kalkes 'und schließlich nach dcist Rtaktionszustand des Bodens ,
für denchetk fertige Kompost Lestitnmt isst Wurde die. Zusabe von
Kalk bej der ersten Anlage deS Koistvostbausens versäumt , so
kann d(« Beimengung stoch beüjtüer sollenden Bearbeitung Vor¬
kommen werdest. Nur M Han Kalk nicht gleichzeitig Mit
Stallmist , Jauche oder ' Jäkvldungern ftstbrinseL , da bierdnrch
Stickstoffoerluste entstehen. .

« eziehnmg zwischen Düngung und Fütterung

Nährstoffen, wie Eiweiß . Fett . Zucker und Stärke , sqndern auch
in Mineralbestandteilen , wovon Kalk, Pdobpborsäurs und Koch ,
alz von besonderer Wichtigkeit sind , wird duzch die Düngung
tark beeinflußt . Der wichtigste Baustein iür me Bildung des
Eiweißes in dqr Pflanze ist der/Stickstoff Deshalb läßt sich der
anerwünschl habe Eiweißgebalt bei Braugerste oermeiben, wenn
nan iür die Regel nicht über« 40 Kilo je Hektar bei der Slrck-
toffdüngung bsnausgebt . Was bei der Braugerste von Uedcl
ist . ist bei der. Futtergerste erwünscht, denn es ieült bei den
wirtschaftseigenen Futtermittels an Eiweiß wie der starke Zu «
kaur von Kräitjutter dartut . Bei Versuchen bat Grünmais schon
durch die normale Srallmistdüngung 2—5 Prozent mebr Rob-
arotein in der Trockenmasse ergeben als obne Düngung Wiesen
und Weiden , Runkelrüben und Karrotteln lieiern mebr Eiweiß,
wenn sie stark mit Stickstoff gedüngt werden. Der beste Beweis
sind die Eeilstellrn . worauf ungewöhnlich stockstonreiche Pflanzen
wachsen . Phosphotsäure und Kali verändern nicht nur den
Pflanzenbestand auf Wiese und Weide zugunsten der kleeartigen
Gewächse , sondern verbessern ganz allgemein die Güte der Er¬
zeugnisse . Phosvborsüure spielt bei der Bildung des Eiweißes.
Kali bei der Entstehung von Stärke und Zucker eine große
Rolle . Das Eiweiß des Futters ist zur Erzeugung von Fleisch .
Milch. Wolle uns zur Ausbildung des Jungen ganz unentbebr-
lich während das aüchenommene Fett , sie Stärke uns der Zucker
im Tlerkörver der Feitbildung dienen . Die Rolle der stärkere,-
che.n Kartoffeln und des Maises bei der Schweinemast »st be¬
kannt . Große Bedeutung kommt den RHneralstonen im Tier -
körver zu . Knochenweiche und Knochenbrüchigkeit sind Krankbei-
isn . die gewöhnlich auf Kalk- uns Pdosvdorjäuremangel im
Futter zprückzukübren sin» Besonders in trockenen Jahren , die
geringe Futtermenge mit viel Eiweiß aber wenig organisch ge¬
bundenen Mineralstoffen liefern , beliebt die Eeiadr der Erkran¬
kung . Für die Bildung der Knochen und der Milch sind KaU
und Pbosvborsäure unentbehrlich . Am besten ist die Gesundbeil
der Tiere gesichert , we,nn mineralstorireiche Futterpflanzen ,
wie Kleeheu . gutes Wiesenbeu , Erbsen- und Bobnenitiod , zur
Verfügung sieben . Heu. von ungedüngten oder schlecht gedüngten
Wiesen, kalkarmen Tori - und Heiüeböden sauren und stark über¬
schwemmten Grünlandsflächen . ist arm an Wineralstonen . Bei¬
fütterung von Futterkalk ist jebr gut . kann aber bas mineral -
stpffreiche Erundfutter . wie es durch reiche Pbosvkorsäuie - , Kalk-
und Kalidüngung erzeugt wird nicht ersetzen . Wenn der erste
Heuschnitt nicht 9 :65 Prozent Pbosvborsäure in der Trockenmasse
aurweist , so liege Pbosvborsäuremangel im Boden vor Im Fut -
terstrob kann, der Kaligebalt bis aui zwei Drittel , der . Pbos -
vhorsäuregebalt bis auf die Hälfte der normalen Höbe berab-
sinken . Im Grünfutter und Heu finde! sich , das die. Knochenwei¬
che kekamviende Vitamin D.. wie es vor allem im Lebertran
vörkommt, in wechselnder Menge.

QualUätsbeeiaslusiung durch die Pflanzennährstoffe
Die Beeinflussung der Eriragsbübe durch die Düngung ist

sinnfällig und gewichtsmäßiü leicht nachzuwerjen Nicht so ein¬
fach ist aber der Nachweis des Einilusjes den die Düngung aui
die Qualitätseigenjchafien der landwirtschaillichen Kulruroilan -
zen ausübt . Erschwert wird diese Feststellung noch dadurch , daß
die Geschmacksrichtung der einzelnen Personen verschieden ist,
daß beisvielsweise von manchen Seiten joeckigs von anderen
wieder mehlige Kartoffeln mebr bevorzugt werden und. wenn
sich der Einfluß der Düngung in der einen oder anderen Rich¬
tung bewegt, dieser Einfluß verschieden beurteilt wird . Je nach
r>« l Bovötzbeschanenbeit und dem Räkrstofizustand des Bodens
wirkt sich auch eine verabreichte Düngung hinsichtlich der Quali¬
tät der Früchte in verschiedener Weise aus . Niederjchlagsver-
bältnisse . Wärme und Sonnenscheindauer laßen natürlich auch
die Düngung binsichiltch der Güte der Früchte in sebr unter¬
schiedlicher Weise zur Auswirkung kommen Trotz all dieser ver¬
schiedenen Einflüsse sind aber gewisse Wirkungen der Pilanzen -
nährstoife auf die. Güte der Erzeugnisse allgemein oder im Durch¬
schnitt vieler Jabre unverkennbar . Durch geeignete Stickstoffga -
ben ist bei einem rechtzeitigen Schnitt der Wiesen und bei einer
richtigen Durchführung des Wsideüetriebes zweifelsfrei eine er¬
hebliche Erhöhung der Eiweißerzeugung auf der Flächeneinheit
zu erzielen . Durch Pbosvborsäure und Kalk kann außerdem eine
erwünschte Erbübung des Mineralstoffgebaltes des Futters er¬
reicht werden . Eine Erköbung des Eiweibgehaltes ist außer bei
Futtermlanzen noch erwünscht b« i Weizen Roggen. Hafer und
der Frftlergerste . Durch Stickstondiingung kann diese Erhöhung
erzielt worden. Bei Braugerste . Kartoffeln , Zuckerrüben . Ta¬
bak , Hymen, und bei ' den meisten Gemüsen will man keine Er¬
höhung des Eiweißgebaltes . Durch geeignete Form und zeitlich
richtige Gabe hat man es in der Hand, durch StiÄstokfdüngung
eine Eicköhung der Erträge zu erreichen, ohne baß eine erhebliche
Erhöhung des Eiroeißgebaltes eintritt . Pbosodorjäure und Kali ,
üben bet sämtlichen Eetreidearien , besonders aber bei Brau¬
gerste . einen , günstigen ^Einfluß aut Ausbildung von Korn und
Strob aus . Bei vielen Versuchen zeigte Kali und besonders
Pbosvboftäure eine gute Wirkung aur die Haltbarkeit der Rü¬
den- Durch Pbosvborsäure und Kali ist ferner in vielen Fällensine Reitebeschleunigtmg und Erhöhung des Zuckergehaltes bei
Rüben festzustellen. Ist an einem oder dem anderen Nährstoff
Mangel im Boden , so werden vielfach Produkte erzeugt. Sie, iw
ihrem Aussehen oder in ihrer Güte minderwertig sind. Durch
die Verabreichung der mangelnden Nährstoffe werden diese nach¬
teiligen Schäden behoben. Beispielsweise tritt beim Hopfen bei
Pbosvborsäuremangel vielfach ein Fleckigwerden des Hopfens
auf , das durch die Phosoborsäuredüngung bintangebalten wird .
Einseitige Düngungen mit bestimmten Nährstoffen können eine
Qualitätsverschlechterung berbelfübren . Durch eine gewisse Har-
monie in,- der Näbrstongabe und Nährstofsaufnahme ist die beste
G -wäbr . nicht nur für freudige Entwicklung der Pflanzen , son¬
dern auch für die Erzeugung von Produkten einwandfreier Be¬
schaffenheit gegeben. Näbrstofsmengen, wie sie m der landwirt¬
schaftlichen Praxis zur Anwendung gelangen . Mren keine Ver-
schlechterimg . sondern in vielen Fällen eine Verbesserung der
Güte und eine Erhöhung der Haftbarkeit der Hndwirtschaftkichen
Crzenanrsse derben

s

'tt '

Der Kronprinz von Spanien heiratet.
Don Alfonso, Her Kronprinz von Spanien , wird sich

demnächst mit seiner Kusine , die Prinzessin Esperenza von
Bourbon -Sizilien verloben . Der Prinz ist 23 Jahre,
seine Braut 18 Jahre alt.
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Der Nestor der deutschen Orientalisten s .
Pros . Dr . Theodor Nöideke , der Altmeister der Orien¬

talisten ist im 65 . Lebensjahr verstorben . Pros . Nöldekes
Grammatiken der syrischen, neusyrischen und der man -
däischen Sprache , seine „Beiträge zur semitischen Sprach¬
wissenschaft " wie seine „ Geschichte der Perser und Araber
z . Zt . der Sasaniden " u . a . sichern dem Gelehrten einen
hervorragenden Platz in der deutschen Wissenschaft .

Neueste Mtzkichtk»
Acht Verletzte bei einer Explosion von Feuerwerks¬

körpern.
T .U . Dortmund , 2. Jan . In der Silvesternacht er¬

eignete sich in einem Geschäft in der Priorstrahe eine
Explosion eines Lagers mit Feuerwerkskörpern . Ter
Inhaber des Geschäfts wollte seiner Frau und sieben
Gästen einen größeren Feuerwerkskörper vorführen und
zündete ihn an . Durch die umhersliegenden Funken ex¬
plodierte das ganze Lager mit Feuerwerkskörpern und
das Geschäft geriet in Brand . Die sieben Gäste wurden
schwer und die Frau des Geschäftsinhabers leicht verletzt .
Bei einem Verletzten besteht Lebensgefahr .

Der angebliche Tod Marschall Ioffres .
T U . Paris . 1 . Jan . lieber den angeblichen Tod Mar¬

schall Ioffres herrschte in Paris um die Mittagsstunde
des Donnerstag allgemeine Verwirrung . Nachdem kurz
vor 12 Uhr die Nachricht bekannt wurde , daß Marschall
Ioffre gestorben sei , wurde sie bereits wenig später von
seinem früheren Stabschef dementiert , um eine halbe
Stunde später erneut bestätigt zu werden . Erst jetzt wird
von den behandelnden Aerzten ein Bericht herausgegeben ,
der die Nachricht vom angeblichen Tod energisch demen¬
tiert und in dem es heißt , daß der Kranke im Augen¬
blick ruhig schlafe. Das Allgemeinbefinden soll sich im
Gegenteil etwas gebessert haben .

Die Seebebenkatastrophe im Stillen Ozean.
T U . London , 81 . Dez . Weitere Meldungen über das

große Seebeben im Stillen Ozean besagen , daß hiervon
auch die westlichen Inseln (Bismarck -Archipel ) betroffen
wurden . Einer Dampfermeldung zufolge überschwemmte
eine große Flut , die 214 Meter hoch war , eine der Inseln .
Die Flutwelle riß Häuser und Vieh mit sich fort und trieb
sie auf die See hinaus . Eingeborene und Europäer
retteten sich durch Erklettern von Palmenbäumen . Das
Seebeben hat am 24 . Dezember stattgesunden , also etwa
zu derselben Zeit wie das Erdbeben in Argentinien und
erstreckte sich quer über den Stillen Ozean 10 000 See¬
meilen weit von den Inselgruppen nördlich von Au¬
stralien bis nach Südamerika hin .

Schweres Einsturzunglück in einem Goldbergwerk.
T . U . London , 2 . Jan . Durch einen Gesteinseinsturzin einem Goldbergwerk im östlichen Randgebiet von Süd¬

afrika wurden 12 Bergarbeiter getötet und 12 weitere ,darunter ein Europäer , verletzt . Es konnten bisher erst
fünf Leichen geborgen werden .

Mischer Lmldestheater Karlsruhe
Spielplan vom 3.—12. Januar 1931 .

Im Landestheater:
Samstag , 8. Jan . * A 12 Th . -Gem . 1101—1200 . Zum ersten¬mal : „E .isabeth von England ". Schauspiel von FerdinandBruckner . 20—23. (5.— ) .

'

Sonntag , 4. Jan.
Bon Wagner .

" E 12 Th .-Gem. 1401-
18—2214 . (8.-7-) .

-1500 . „Die Walküre".
,ch

'
^ 3 Th .-Gem . 101- 200 . „Elisabeth vonEngland . Schauspiel von Ferdinand Bruckner . 20—23(5.—).

Dienstag. 8. Jan. Nachmittags: „Der große Christoph". Weih¬nachtsmärchen von Ulrich von der Trenck 15_ 17 cg _ >Abends : * B 12 Th . -Gem. 1- 10» und 301- 100. . Derlustige Krieg". Operette von Johann Strauß . 20^- 23.
Mittwoch , 7. Jan. „S. Sinfonie -Konzert". 20—2114 . (5.—) .Donnerstag, 8. Jan. * D 13 (Donnerstagmiete) Th -Gem 2S . -Gr . „Elisabeth von England ". Schauspiel von Ferdim .SBruckner . 10—22. (5 .—) .
Freitag, g. Jan. " F13 (Freitagmiete) Th . -Gem . 3 . S .-Gr .. 1.Hälft«. „Die Boheme" . Von Puccini . 20—2214 . (7 .—) .Samstag , io. Jan. Nachmittags: „Der große Christoph". Weih¬nachtsmärchen von Ulrich von der Trenck. 1514 —1714 .

(3.— ) . Abends : * E 13 Th .-Gem. 3. S .-Gr ., 2. Hälfte.
..Die schöne Helena". Komische Oper von Offenbach. 20 bis2214 . (7 .— ) .

Sonntag , 11. Jan. Nachmittags: 7. Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige : „Der Evangelimann ". MusikalischesSchauspiel von Kienzl .

' 1514—18. (4 .50 ) . Abends :* G 13 „Zar und Zimmermann ". Komische Oper von
Lortzing. 1914 bis gegen 2214 . (8 .—) .

Montag, 12. Jan. Volksbühne: Ianuarvorstellung. „Das Lammdes Armen". Tragikomödie von Stefan Zweig. 1914 —22.
(5. ) . Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei-gehalten .

Im Städtischen Konzerthaust
Sonntag . 4. Jan . " „Die Sache, die sich Liebe nennt". Komödie

von Burke . 1914—22. (3.— ) .
Sonntag . 11 . Jan . * „Meine Schwester und ich". Operettein zwei Akten und einem Bor - und Nachspiel nach Derr und

Dcrneuil von Robert Blum . Gesangstexte und Musik von
Ralph Benatzky. 1914— 2211 . (3.50 ) .
Neuanmeldungen für die Iahresplatzmiete werden bei der

Theaterkasse entgegengenommen.
Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmit¬

tags 15 )4— 17. Uhr. Allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenbestellungen : Dur lach : Musikhaus Karl Weiß ,
Hauptstraße 51.

Tages -Anzeiger.
Freitag, den 2. Januar.

Bad. Landestheater: Der Kaufmann von Venedig. 20—2214 Uhp
Scala -Lichtspiele : Der unsterbliche Lump .
Union-Theater : Es gibt eine Frau, die Dich niemals vergißt.

vanKLAKIMK .
pür die viele» 8evki »e kerrlicber Teil -

vabwe beim pbiwxsoge »viere» lieben
6 » ttcn und Vster» rprecken vir »Ilen,
die ikv rur Ict . te i tlukr» St«e begleiteten ,
»vd kür die vie en ölume ^spenden un¬
seren innig» ' ev O»l. ic su»

2. snaunr 1911.
Im klnmen der Hinterbliebenen :

kllLMttl »3MNMII M . 1» .

Die Maul- und Klauenseuche in Hagsfeld
und Kleimteilchachist erloschen Die angeordneten
Schutzmaßnahmen we - den aufgehoben.

Karlsruhe . 30 . De ». 1930 . (O .Z. 86 .)
Bad Bezirksamt , Abteilung IV .

ötsigeil - « . BttMholzattfleMW .
Forstamt Langensteinbach. Mittwoch 7 .

Januar i93l , 9 Uhr . Gasthaus zum Grünen
Baum in Langensteinbach: aus Distrikt
Köpfte 465 Bau-, 435 Hopfenstangen. 520 Ster
Brennholz , 1100 Wellen . 7 Lose Langreisiz in
Laufen und N Lose Schlagranm .

Allen Freunden und Gönnern , die zur Weih¬
nachtsfreude unserer Kleinen beitrugen , ein
herzliches Vergett 's Gott !

M . ZrmeMNi »
tüglicb kriicb gebrannt au»

eigener Poster ei
empkeklt

ÜNMik MSKlek .
Morgen früh auf dem Wocheumarkt

Prim RN- «. Schweinefleisch
sowie sSMche LVrrvsiwaverr .

Herma «« Sütterlin .
Empfehle morgen Samstaq ans dem

Markt 1» Schweinefleisch Ni — l »
Mastfleisch X5 Speck u - Schmer 1 —
frischgekochtc Sülze S « 9 4k , Banernbral -
witrste Paar 5« § , sowie Hansmacher Warst-
waren . Graben stärker Nachfolger .

Gerichtliche und außergerichtlicheVergleiche,
Einzug von Außenständen, Stenerberat -

« age « besorgt billinst und zuverlässig
Johann Nift , Büchmevisirr.KtirlMhe

Hans Thomastr 5
26jährsge Tätigkeit als Konkursverwalter .

In Onsktät empsieiüt

Klvmen - Vrogens .
1v !iv5 Zelioeier

Suche für 17jähriges
Mädchen Laus- oder
Monatsstelle Kann
zu Lause schlafen .

Zu erfragen im Verl
Neues , n » ch nie ge¬

tragenes Crepe ee
chine - Kleid , mittet
blau , sehr gute Quali¬
tät, Größe 42 , für schl
Figur preiswert zu
Verkaufen .

Näheres im Verlag.

Schulentlassenes

zur Mithilfe rm Laus¬
halt für einige B >rmit -
tuusftunden täglich ge¬
sucht . Voizuftellen
zwischen 12 - 2 Uhr mit¬
tags

DürrbaiMr . 26 , lll

AboMlueu , tuiusl dkl
lurjereo Sssermea ! .

TmWmMe
Dwlüch 18»Sk. B.

Samstag , den 3 .
Januar 1931 findet im
Vereinsheim abends 7
Uhr unsere
Generalversammlung

statt .
Tagesordnung :

1 . Geschäfts- u . Kassen¬
berichte

2 . Anträge .
3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes.

Hiezu laden wir un¬
sere passiven sowie
aktiven Mitglieder
freundlichst ein

Der Vorstand.

Gier
biMger r

Frühstücks -Eier
Bollsrisch 10 St . 1 .45

„ 10 St 1 . SS
Holländer 10 St . 1 .35
Extra große 10 St . 1 .45

Rirdmerit««
große schöne Eier

10 Stück 1.25

Stein»- »»d
E«» -Sin

10 Stück 1.15

Ott» Schenk
Feinkost, Telephon 315 .
Lieferung frei Laus !

SkMgMMzl
SM» IMS»
durck rezelmäüigev

Oenuü vov
vremer-

ScstMsssi- lee
(sl psrsg .)

1 »u»ende rieben ikv
ve ^ev »einer »»regen¬
den »ber nie »ukrrgen-
den V/irbnng Ksllee
» . ckio 1e « vor . Oder-
reugen 8ie »ick »eld»t !
0« S-pnb-t UIA 0 .95
V« S -?»t>ei » IA 1 .80
Lertimwt ru bsben :
3ckier -0i -«»N«»l«

Llulrvlau»»».

r//rc/ ( /ö '/i/re/ '/r

/ / ? ? ? ? e//e/7 Zs/ ?/ '- ' /

LeLo/L/sZ/ 'sFe F .

2 Le öeslstt

C . Äcrr 'L/ttLL^

Vodnuag
von 3 u . 4 Zimmern
für ' sofort wder spater
zu - vermieten .

Näheres im Verlag
Rittnertstraße 73

Voknung
3 Zimmer. Wohnküche ,
Baoez . etr ans 1 . Marz
oder 1 . AP u zu ver-
mirten . Näheres bei
Karr. Auerstr. 11 . I».
1 oder 2 möblierte

Zimmer (sev Eingang)
evtl mit Küche zu VA -
mirten

Grötzingerstr. 44 Pt.

Mt WtttMk
65 qm bequeme Zufahrt
sofort ballig zu ver¬
mieten . Dieselb - ist gut
heizbar, große Tür zum
Einfahren der größten
Autos, eignet sich vor¬
züglich alsAutolackter -
oder Reparaturwerk -
stirtte Bei derWerkstatt
groß. Lagerplatz, Schup¬
pen ; Remise für alle
Geschäfte geeignet
Gerhardt .Gartenstrl 3

verlo»»«
ein Geldbeutel mit
Inhalt an Silvester.
Avzugeben gehr« gute
Belohnung

Zehntttraße 4,

f .c .sskllisms tg M um « » 1. 1.
Ivos

Sonntag , den 4 . Jan . , nachm. V. 3 Uhr

Berbandsspiel
gegen

Gv .-Vs . Nreiten
ll . Mannschaft gegen Brette» lk . 1 Uhr.

Turuer-
bund

Durlaäi
rsss, - . 2 ) .

Samstag , de« 17 . Januar 1931 , abends
8 Uhr beginnend, findet unsere ordentlrche

Ratt/ckvstöammlanA
im VereinSheim statt , wozu wir unsere
sämtlichen Ehren- und sonstigen Mitglieder, so¬
wie die Eltern unserer Jugend turnsreundlichst
eiuladen .

Etwaige Anträge sind bis spätestens Sams¬
tag, den 10. Januar 1931 an den 1 . Vorsitzen¬
den rinzureichea.

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ,
die stch nach 8 2l der Satzungen richtet, bittest
wir um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.

Der Turnrat .

Evangettscker : Gottesdienst
Sonntag , den 4 Januar 1931 .

Durlachr
Stadtkirche .

vorm . 9 Uhr : FrühgotteSdienst mit Christen-
lehre für die Pflichtigen der
Südpsarrei
^ Lic Lehmann .10 Uhr : Hauptgottesdienst

^ Lic . Lehmann .11 Uhr : Kludergottestnenst .
» Lic . Lehmann .Lutherkrrche :

abends 6 Uhr : Abendgottesöienst .
Wolfartsweier

vorm. '/» IO Uhr : Gottesdienst m . Christenlehreund Kindergottesdienst .
. , . Katz .Durlach - Auer

's, 10 Uhr : Sauptgottesdieust.'/« I I Uhr : Christenlehre,
nachm. 1 Uhr : Kindergottesdienst .

_ _ Eiermann .
Dnrlach St . Peter und Panlspsarret.

Kattrottscker Gottesdienst
für den nächsten Sonntag. '

Samstag nachmittag von 4—7 Uhr Beicht fürdie Frauen und Mütter.6 Uhr Salveandacht zu Ehren der lk
Mutter Gottes .

Sonntag 6 Uhr Beichtgeleqensteit.
7 Uhr Frühmesse und Monatskommunion

für die Frauen .'s,9 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ,'s, 11 Ubr deutsche Singmesse m . Predigt,'s, 12 UÜr Christenlehre für die Jünglinge.2 Uhr Corporis Christi-Bruderschasr's«3 Uhr Versammlung des MüttervereinS
mit Bor trag und Andacht.

8 Uhr Veisammlung des JugendvereinS
im St . Josefshaus.

Montag 0,8 Uhr hl Messe für Johannes , Zwin-
gert

Evang . Bereiushaus .
Sonntag 11 Uhr Soantagsschule , 2 Ubr

Gebetstunde.
Von Montag bis Samstag icwefts 8 Uh.

Gebetstunde.

Anedenskapclle — Ev. Gemeinschaft.
Seboidstraße 4.

Sonntag S Uhr : Predigt und Abendmahl.
Rapp .

11 Uhr : Sonntagsschule
1 >s, Uhr : Mannl . Juaenb Abt

7 Uhr : Gebets Versammlung.
Montag bi» Freitag je 8 Uhr Gebetsver¬

sammlung .
Aue , Hauptstraße 32 .

Montag bis Freitag je 8 Uhr Gebetsver¬
sammlung .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle
Sonntag 2 's. Uhr : Predigt und Abendmahl.

Kühner
Montag bis Freitag je 8 Uhr Gebetsoer.

sammlung
Neuapostolische Kirche ,

Sophienstraße 17 .
Sonntag vorm . '-- 10 Uhr

nachm. 3 Uhr
Mittwoch abend 8 Uhr

Gottesdienst .

Christliche Bereinigung Ane, «
Friedenstraße 3.

Sonntag 1,9 Uhr Gebetsvereinigung , 8 U
Weihnachtsfeier Montag 8 Uhr Jugeubstnnd
Mittwoch 8 Uhr Bersammlmm . Freitag '/,8 U«r
Jugendstunde , '/,8 Uhr Gebetstunde.

Bischöfl . Methodistengemeinde ,
Auerstraße LO »

Sonntaa vorm . ^,10 Uhr : Gottesdienst .
. 11 Uhr : SonntagSschule .' abends 8 Uhr : Gottesdienst .

Montag bis einschl. Freitag lewefts abends 8
Uhr Allranz -GebecSversammlungen.

Möttlinger Kreunde.
Donnerstag abend 8 Uhr « erswnmlullg i»

Ahmuastum , vistganfl Wophienstratze ,
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